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Schwere Slraßenſchlacht Neue vollmachten und Verordnungen 


Deutſchlands innenpolitiſche Lage 


Die wichtigen Probleme 


in Altona 


Zu ſehr ſchweren politiſchen Unruhen kam es 
am geſtrigen Sonntag nachmittag in Altona. Die 

ationalſozialiſten veranſtalteten einen Werbe: 
marſch und hatten zu dieſem Zweck die S. N. 
Abteilungen aus dem ganzen ſüdlichen Schleswig⸗ 
holſtein in Altona zuſammengezogen. In der 
Ultſtabt entwickelte fih nun zwiſchen ihnen und 
en Kommuniſten aus kleineren Rempeleien und 
Prügeleien eine regelrechte große Straßenſchlacht, 
an der ſich über 1000 Perſonen beteiligt haben. 
Am Sonntagabend wurden insgeſamt 5 Tote und 
42 Schwerverletzte gemeldet. Ob ſich die Zahl der 
Opfer noch erhöht hat, iſt bis zur Stunde noch 
unbekannt. 

Um Mitternacht war in dem Unruhe: 
gebiet der Hamburg⸗Altonaer Grenze wieder voll: 
Mändige Ruhe eingekehrt. Die Polizei, die auch 
mit Panzerwagen eingreifen mußte, jtc5t weiter 
in Bereitſchaft. 

Altona, 18. li. Ueber die bluti ig⸗ 
niſſe am 3 s e liegt = nn. — 
licher Bericht nicht vor. Nach Mitteilungen ſoll 
die Zahl der Todesopfer mindeſtens 12 
betragen. Man rechnet asá mit dem Ableben 
eure Verletzter und glaubt, daß von den 
Beteiligten noch weitere ne den 
Behörden geheim gehalten werden. 


Unter den Verhafteten ſoll eine Anzahl mit der 
affe in der Hand getroffen worden jein. 


* Die Erregung in den Straßen tjt heute früh 

wieder aufgeflackert, jo daß die Polizei weiter 

nit ſtarken Kräften eingeſetzt werden mußte. 
——— m 


Reue Maſſenverhaftungen 
von Kommuniſten 


A. Warſchau, 18. Juli. (Eig. Telegr.) 

Ein ganzer jüdiſcher Arbeiterſport⸗ 
derein, der am geſtrigen Sonntag in einer 
Stärke von 400 Mann einen Ausflug nach dem 

de von Locin bei Warſchau veranſtaltet 
batte, wurde von der Polizei überraſcht und fejt- 
genommen. Die 400 Mann wurden verhaftet 
und der politiſchen Polizei in Warſchau vorge⸗ 
f Die Polizei hat den Verein in Verdacht, 
daß es ſich um einen kommuniſtiſchen Geheimver⸗ 
band handelt, der ſich hinter der Maske ſportlicher 

ütigung verſtecke. In den letzten Tagen find 
auch in zahlreichen kleinen Landorten der Woje⸗ 
Vodſchaft Warſchau Nachforſchungen nach tommu- 
niſtiſchen Zellen veranſtaltet worden. Es wurden 
leis Hochschullehrer verhaftet, die im Verdacht 
hehen, fih für die tommuniſtiſche Partei betätigt 
u haben. 

In Oſtgalizien dauert weiter ſeit zwei 
Wochen eine großangelegte Attion der Polizei 
an, die gegen die geheime kommuniſtiſche Partei 

er Weſtukraine geht. Die bisherigen Ergebniſſe 


jer Aktion werden noch geheim gehalten. Der ſich 


„Rurjer Poranny“ beziffert die Geſamtzahl der 
M Rahmen dieſer Aktion in Oſtgalizien vorge: 
menen neuen Verhaftungen auf 260. 
—— p 


Miniſter Dr. Papce 
im Ehrenausſchuß der „Lupoſta“ 
par diplomatije r Republik 


blen, Miniſter apee, iſt dem Ehren⸗ 
ja ſchuß der Internationalen Luftpoſt⸗Aus⸗ 


der 


ng, die in Danzig vom 23. bis 31. Juli 
` tfindet und mit einer großangelegten Luft⸗ 
keirt⸗Werbewoche verbunden iſt, i 
den Dr. Papee zeigt beſonderes Inteteſſe für 
det einzig daſtehenden Großflugtag am 24. Juli, 
Welttunffflie er allererſten Ranges, darunter den 
Siingi er Gerhard Fieſeler, an den Start 


beigetre⸗ 


re 


General Zarzucki in Danzig 


A. Warſchau, 18. Juli. (Eig. Telegr.) 


Der Ini 23 17 
ri niſche Miniſter für Handel und Indus 
ad Generi ee ſtattete am Sonne 
erſten Bed Sonntag dem Danziger Hafen ſeinen 
polnischer ug ab. Beim Hafenausſchuß und beim 


n Feſteſſ e in Danzig fan⸗ 
na en ſtatt. Der Miniſter kehrt heute 


— 


Das Reichskabinett hat nach der Rückkehr des 
Reichskanzlers v. Papen aus Neudeck viele neue 
Aufgaben zu erfüllen. So muß es zu den Rund: 
funkplänen Stellung nehmen, mit denen der 
neue Kurs der jetzigen Regierung auf kultur⸗ 
politiſchem Gebiet verwirklicht werden ſoll. Der 
Referentenentwurf des Reichsinnenminiſteriums, 
mit dem das Kabinett befaßt werden wird, iſt 
bereits in einer Konferenz der Ländervertreter 
beim Reichsinnenminiſter durchberaten worden. 

Der große Fragenkomplex enthält eine Fülle 
von Punkten, an denen die Länder ein beſon⸗ 
deres Aa beſitzen. Die neue Organiſation 
des geſamten Rundfunkweſens, die er anſtrebt, 
2 ſich vor allem in die folgenden beiden 

ebiete: 

Zunächſt ſoll eine Vereinfachung im Verwal⸗ 
tungsaufbau erzielt werden. Dabei ſoll das 
private Kapital, das heute noch in den 
einzelnen Rundfunk⸗Geſellſcha ten eine wichtige 
Rolle ſpielt, ſo gut wie vollſtändig durch 
Kapital der öffentlichen Hand, d. h. des Reiches 
und der Länder, unter maßgebender Kontrolle 
des Reiches verdrängt werden. Ein Direk⸗ 
tor, der vorausſichtlich vom Reichspoſtminiſter 
ernannt werden wird, wird Di RUT Ver⸗ 
waltungs⸗ und finanztechniſchen Arbeiten beauf- 
ſichtigen. 

m Vordergrunde ſteht jedoch der politiſche 
eil der Reform. Soweit der Rundfunk in 
den Dienſt der Politik geſtellt wird, ſoll eine 
ſtrafſe Zentkraliſierung vorgenom⸗ 
men werden, und zwar anſcheinend auf dem 
Wege über die Deutſche Welle, die zu einem 
Reichsſender umgeſtaltet wird. Kultur- 


politiſch 7 1 80 will man den Stammes⸗ 
eigentümlichkeiten des deutſchen Volkes Nech⸗ 
nung tragen und zu einem ſtarken Maß von 
Dezentraliſierung gelangen. 
halb werden den einzelnen Rundfunkgeſell⸗ 
ſchaften Staatskommiſſare der Länder bei⸗ 
egeben. Die Oberauſſicht dürfte einem vom 
eichsinnenminiſter benannten Direktor zu⸗ 
fallen. 
* 


Auch ſonſt ſchreitet die innerpolitiſche Arbeit 
rt. 


Die Verordnung 
über den freiwilligen Arbeitsdienſt 

ergeht am heutigen Montag. Die Reichsregie⸗ 
rung wird gleichzeitig damit in feierlicher Form 
der Oeffentlichkeit bekanntgeben, daß ſie mit der 
Verordnung ihre Pläne auf dieſem Gebiete 

keineswegs als durchgeführt betrachtet, jon- 

dern mit aller Energie der Verwirklichung 

der vielumſtrittenen Idee der Arbeitsdienſt⸗ 

pflicht nähertreten will. 

Im übrigen wird die zweite Hälfte der kom⸗ 
menden Woche eine Reihe von Kabinettsberatun⸗ 
en bringen, in denen die ſozialpolitiſchen 
Suiga en der Reichsregierung fortgeführt 
werden follen. Das ſogenannte wirtſchaftliche 
Aufbauprogramm mit den großen Gebieten der 
Arbeitsbeſ affung und ländlichen Gied- 
lung iſt noch nicht fertiggeftellt. Auf der Tages⸗ 


fo 


ordnung der Kabinetteitguug ſtehen neben der 
e 


Rundfunkvorlage vor allem außenpoliti⸗ 
ſchen Probleme, die nach der Veröffentlichung 
des Lauſanner Geheimabkommens ſehr in den 
Vordergrund getreten ſind. i 


Die erſte Rabinettsfigung 


Die Beratung des Reichskabinetts, die Sonn: 
abend vormittag um 11 ſchr begonnen hat, be⸗ 
faßte ſich mit einer Reihe ſehr bedeutſamer innen⸗ 
und außenpolitiſcher Fragen. Es handelte ſich 
um die erſte ng pit der Rückkehr des 
Reichskanzlers und des Reichsinnenminiſters aus 
Neudeck. v. Papen ift erſt Sonnabend morgen 
wieder in der Reichshauptſtadt eingetroffen. 
Beide Miniſter haben die Auffaſſung des Reichs⸗ 
präſidenten über die innerpolitiſche Lage gehört 
und werden darüber dem Kabinett Bericht er⸗ 
ſtatten. 

artnäckig erhält ſich in den Kreiſen, die der 
eichsregierung naheſtehen, die Auffaſſung, 
daß der Reichsinnenminiſter mit ziemlich 
weitgehenden Vollmachten für den 
sor einer weiteren kriſen haften Zu⸗ 
pitzung der innerpolitiſchen Verhältniſſe 
ausgeſtattet wurde. 

Die Schwierigkeiten, die ſich einer Ausnutzung 
dieſer Vollmachten in den Weg ſtellen, ſind vor 
allem verfaſſungsrechtlicher Natur, 
denn für eine derartig einſchneidende Maßnahme 
wie die Einſetzung eines Reichskom⸗ 
miſſars in Preußen oder gar die Ver⸗ 
hängung des militäriſchen Belage⸗ 
rungszuſtandes müßten erſt alle juriſtiſchen 
Vorausſetzungen gegeben 18 Auch will man 

im Kabinett darüber ſchlüſſig werden, 

ob mit derartigen Schritten das eigentliche 
iel, nämlich die Dämpfung der hemmungs⸗ 
oſen wahlpolitiſchen Kan im e 
den erreicht werden kann. Niemand ver⸗ 
kennt den Ernſt der Lage, die ſich nach den 
ſtändigen Wahlkämpfen des 1 und nach 
einem Regierungswechſel, der ſich in kritiſcher 


Arbeitsdienit-Berordnung 
in Deulſchland 


Die Reichsregierung hat die kürzlich von ihr 
beſchloſſene 1 über den Freiwilli⸗ 
en Arbeitsdienſt mit Wirkung vom 16. Juli 
in Kraſt geſetzt. 

Zu der Verordnung wird folgende amtliche 
Erklärung verbreitet: 

„Die Reichsregierung hat in der Verordnung 
vom 16. Juli dem Freiwilligen Arbeitsdienſt eine 
neue Verfaſſung gegeben. Sie behält ſich 
vor, dieje entwicklungsfähige und förderungs⸗ 
würdige Einrichtung unter Berückſichtigung der 
kommenden Erfahrungen weiter auszubauen. Der 
Reichskommiſſar wird beauftragt, über ſeine Er⸗ 
fahrungen zu berichten und ein Gutachten über 
die notwendigen Vorausſetzungen um die zweck⸗ 
mäßige Form einer Arbeitsdienſt p icht zu er- 


Stunde vollzog, bis zu dem jetzigen, alle Nerven 
beanſpruchenden Höhepunkt hat entwickeln 
können. 

Aber die Reichstagswahlen, die im Zeichen 

des Ausnahmezuſtandes ſtattfinden würden, 

ſtellen ein Experiment dar, dem ſich die 

Reichsregierung augenſcheinlich nur äußerſten⸗ 

falls zu unterziehen gedenkt. 

Sie ijt indeſſen nicht völlig frei in ihren Ent: 
ſcheidungen. ie ihr naheſtehenden Parteien, 
NSDAP und Deutſchnationale, erheben mit täg⸗ 
lich lauterer Stimme den Ruf nach einem ener⸗ 
giſchen Einſchreiten in Preußen. Allerdings 
iſt bisher weder in der Reichskanzlei noch im 
Reichsinnenminiſterium der angekündigte und 
mit großer Spannung erwartete Brief des preu⸗ 
ßiſchen Landtagspräjidenten Kerr! eingetrof⸗ 
en, in welchem mit ultimativer Wirkung der 
Belagerungszuſtand für Preußen gefordert 
werden ſollte. Die Lage bleibt nach wie vor 
unentſchieden. 


Im übrigen liegt dem N Reichslabinett 
die Vorlage über die Rundfunk⸗Re⸗ 
form vor. Schließlich wird Reichsaußenminiſter 
v. Neurath dem Kabinett Vorſchläge über die 
Politik machen, die vom Reich bei den wichtigen 
Abrüſtungs⸗Verhandlungen der kom⸗ 
menden Woche in Genf gemacht werden ſollen. 


Es beſteht eine einheitliche Auffaſſung, die 
dahin geht, daß einem Vertagungs⸗ 
beſchluß für die Konferenz nur dann zu⸗ 
penat werden kann, wenn der deutſchen For⸗ 

erung nach Anerkennung der deutſchen Gle 7. 
berechtigung in der Rüſtungsfrage Gel- 
tung verſchafft wird. 


ſtatten. Das Gutachten wird der Oeffentlichkeit 
zur Beurteilung zugehen.“ 

e die amtliche Inhaltsan⸗ 

abe der Verordnung über den Freiwilligen 
Arbeitsdienſt veröffentlicht. Der Wortlaut der 
Verordnung wird am Montag veröffentlicht wer⸗ 
den. Trotz der Einwände der Reichsratsausſchüſſe 
bleibt es bei der Einrichtung des Reichs kom⸗ 
miſſars und der Bezirkskommiſſare. Geſtern 
abend hat F haffer im 
Rundfunk die Verordnung erläutert. 

Die Ausführungsbeſtimmungen werden Mitte 
der neuen Woche veröffentlicht werden. 

. 


Laylon über Lauſanne 


Mit dem Lauſanner Vertrag beſchäftigte fih 
der engliſche Wirtſchaftsſachverſtändige Sir Wal: 
ter Layton 
auch nach Amerika übertragen wurde. 
ton, der bei den 
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beratungen eine große Rolle geſpielt hat und der 
auch während der Lauſanner Konferenz mehrfach 
als Berater der engliſchen Delegation zugezogen 
wurde, erklärte u. a., daß es ein Zurück von 
dem Lauſanner Vertrag nicht mehr 
geben könne. In Lauſanne hätten die Gläu⸗ 
biger Deutſchlands erklärt, daß das Reparations⸗ 
kapitel abgeſchloſſen und daß ein neues 
Kapitel des gemeinſamen Wiederauf⸗ 
baus begonnen worden ſei. Die beteiligten 
Völker hätten auf jede Kontrolle des 
deutſchen Wirtſchafts⸗ und Finanz, 
lebens verzichtet und es ſei undenkbar, 
daß irgend eines von ihnen es wagen würde, 
ſolche Kontrolle wieder ins Leben zurückzu⸗ 
rufen. Nicht die politiſchen, ſondern die wirt⸗ 
ſchaftlichen Tatſachen hätten mit un⸗ 
widerſtehlicher Macht den Lauſanner Vertrag er: 
zwungen. Die in Lauſanne vereinbarte Endzah⸗ 
lung Deutſchlands ſei derartig von einer durch⸗ 
greifenden wirtſchaftlichen Erholung 
abhängig gemacht worden, daß nicht die min⸗ 
deſte Gefahr beſtehe, die deutſchen Zahlungen 
könnten erneut den Welthandel und den Welt; 
frieden bedrohen. Wenn man dasſelbe mit 
den Kriegsſchulden tun würde, ſo würden 
alle beteiligten Länder Vorteile davon 
haben. a 
Die Bürde der Rüſtungen ſei, ſo ſchlof 
Layton, eine noch ernſtere Gefahr für die 
herzliche Zuſammenarbeit und für die Sache des 
Friedens. Wenn die Länder Eropas jetzt 
den Vereinigten Staaten nahelegten, die Kriegs⸗ 
ſchulden in demſelben Geiſte zu behan⸗ 
deln, wie die europäiſchen Staaten die Re⸗ 
parationen behandelt hätten, ſo täten ſie das, 
weil Europa aufrichtig glaube, daß ein 
ſolcher Schritt für die Wiederherſtellung des 
Weltfriedens erforderlich ſei. i 
Gegen eine Schuldenſtreichung, wie von 
Sir Walter Layton befürwortet wurde, ſprach fi 
im amerikaniſchen Rundfunk geſtern der 
bekannte amerikaniſche Zeitungsverleger Hearth 
aus. Er wandte ſich in ſehr ſcharfen Worten 
gegen die europäiſchen Schuldner Amerikas, die 
in Lauſanne ein Abkommen untereinander ge⸗ 
troffen hätten, deſſen, wie er ſagt, unehrenhafter 
Zweck es ſei, die Vereinigten Staaten 
zur Streichung der Schulden z w ingen zu 


wollen. 
— 


Krawalle in Pabjanice 


A. Warſchau, 18. Juli. (Eig. Telegr.) 

In Pabjanice wurde am Sonnabend mittag 
die Baumwollmanufaktur Kruſche u. Ender A.⸗G., 
die ſeit drei Tagen im Wege des italieniſchen 
Streits von ihrer eigenen Arbeiterſchaft beſetzt 
gehalten wurde, durch die Polizei gewaltſam 
geräumt. Die Arbeiter bewarſen die Be: 
amten mit Salzjäure, wodurch 20 Poliziſten 
ſchwere Säureverletzungen erhielten. Die aus dem 
Betrieb vertriebenen Arbeiter veranſtalteten einen 
Umzug durch die Stadt Pabjanice, bei dem 
Straßenbahnen angehalten, Schaufenſterſcheiben 
eingeſchlagen und ſonſtige Ausſchreitungen verübt 
wurden. Die Polizei konnte die Demonſtranten 
schließlich auseinandertreiben, nachdem fie 60 Ver⸗ 
haftungen vorgenommen hatte. Die Verhafteten 
find ſofort unter Bedeckung nach Lodz geſchafft 
worden, wo ſie vor ein Standgericht geſtellt 


werden. 
—— 


Abzug eines Monatsgehaltes 
für die Staatsbeamten? 


A. Warſchau, 18. Juli. (Eig. Telegr.) 

Die nationaldemokratiſche „Gazeta Warſzaw⸗ 
ſta“ meldet, daß das Finanzminiſterium ein 
Projekt erwägt, den polniſchen Staatsbeamten 
im Laufe der nächſten drei Monate ein ganzes 
Monatsgehalt abzuziehen, und zwar ſoll dies in 
der Weiſe geſchehen, daß den Beamten, die jetzt 
ihr Monatsgehalt im voraus am Monats⸗ 
erſten erhalten, das Auguſtgehalt erſt am 
10. Auguſt, das Septembergehalt erſt am 
20. September und das Oktobergehalt erſt am 
31. Oktober ausgezahlt werden würde. Auf 
dieſe Weiſe würden die Beamten in der Zeit 
vom 1. Auguſt bis zum 1. November nur drei 
Gehälter ausgezahlt bekommen, während ſie nach 
dem bisherigen Syſtem Anſpruch auf vier 
Auf dieſe Weiſe hofft der 
100 Millionen Zloty einzu⸗ 
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Neue Ueberraſchungen um Kreuger 


Nach Stockholmer Preſſemeldungen ſind in der 
Kreuger-Angelegenheit in den nächſten Tagen 
aufſehenerregende Ueberraſchungen 
zu erwarten. Die Abendzeitung „Allehanda“ 
und die der Regierung naheſtehende Zeitung 
„Spenska Morgenbladet“ richten eine 
Kritit gegen das Verhältnis des früheren ſchwe⸗ 
diſchen Außenminiſters, Rechtsanwalts Löfgren 
zum Kreuger⸗Konzern. 


Löfgren hat während ſeiner Miniſterzeit im 
Auftrage Kreugers die Richtlinien für eine neu⸗ 
artige Emiſſion ausgearbeitet, wodurch eine be⸗ 
deutend niedrigere Verſteuerung er- 
reicht wurde und dem ſchwediſchen Steuerfiskus 
bedeutende Einnahmen entgingen. Für die Be⸗ 
tätigung in dieſer Angelegenheit foll Löfgren von 
Kreuger ein Honorar von 200 600 Kronen er- 
halten haben. 


Stockholmer Blätter laſſen durchblicken, daß 
noch andere Ueberraſchungen zu erz 
warten ſind und daß der frühere Außenminiſter 
Löfgren ſeine Vertrauensämter in der Liberalen 
Partei in Verbindung mit den obigen Vor⸗ 
würfen niedergelegt hat. Eine amtliche Beſtäti⸗ 
gung dieſer Vorgänge liegt noch nicht vor. 

Nach einer anderen Meldung hat Löfgren 
zu dieſen Vorwürfen Stellung genommen. Er 
wert entſchieden zurück, daß er in der Beratung 
der Debentures-Frage ein Honorar von 200 000 
Kronen in Kreuger⸗Papieren erhalten habe. Sein 
Honorar für mehrjährige Tätigkeit für den 
Kreuger-Konzern habe 35 000 Kronen betra en, 
hierfür habe er zum größten Teil jetzt wertloſe 
Kreuger⸗Debentures bekommen. Während feiner 
Amtszeit als Miniſter habe er kein Honorar ent⸗ 
gegengenommen. 


bedeutend herabgeſetzle Preiſe 
in der Hohen Tatra! 


Der bedeutende Rückgang der Textilartitel, 
insbeſondere aber mancher Lebens mittel hat es 
den — rungen in der Hohen Tatra mög⸗ 
lich gemacht, ſehr bedeutende Preis nachläſſe 
eintreten zu laſſen. In der Vorſaiſon für die 
Monate Mai und Juni 1 fajt alle Unterneh: 
mungen ihre Preiſe um 20 bis 33 Prozent herab⸗ 
geſetzt. Wohnung und volle Verpflegung können 
derzeit in kleineren Waldgaſthäuſern ſchon für 
30 bis 35 Tſchechenkronen täglich erhalten wer: 
den, in den modernen Penſionen für 40 bis 45 
Tſchechenkronen, und jelbit die großen Hotels 
geben mit 60 bis 65 Tſchechenkronen ſchon ihre 
einfacheren Zimmer mit voller Verpflegung ab. 
Luxuszimmer bedingen ſelb verständlich etwas 
höhere Preiſe Doch au ji: ie een haben 
mmerpreiſe ſtark herab- 
geſetzt. Dieſe Herabſetzung beträgt für die Zimmer 
20 bis 30 Prozent. Die Penſionspreiſe 
können natürlich tis: in dieſem Maße herab- 
gejegt werden; denn ſobald die Nachfrage jteigt, 
ſteigen unter der Tatra auch ſchon die Preiſe der 
Lebensmittel. Immerhin wird ein Aufenthalt in 
der Hohen Tatra im Sommer viel billiger 
ſein als je bisher. Prospekte und alle an- 
deren Aufklärungen verſenden koſtenlos die ein⸗ 
zelnen Badedirektionen oder gegen Er attung des 
Rückportos der Karpathen verein in Res: 
mark, Postfach 28. Auskünfte auch in der Aus- 
kunſtſtelle des Beskiden vereins Bielſto 


zu Poſen, Zwierzynieck 2 
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Anſchlußverbot für Geſterreich 


r politiſche Anleihe 


Erklärungen der Regierungsvertreter 


Der Völlerbundsrat nahm das Protokoll über 
die Anleihe an Oeſterreich. das von dem Aus⸗ 
ſchuß finanzieller Regierungsſachverſtändiger 
während der Lauſanner Konferenz ausgearbeitet 
worden ijt, einjtimmig mit Stimmenthal⸗ 
tung Deutſchlands an. Das Protokoll, 
das jetzt zur Unterzeichnung der an der Anleihe 
beteiligten ſieben Staaten England, Frankreich, 
Italien, Belgien, Holland, Schweiz und Tſchecho⸗ 
ſlowakei ausgelegt wird, enthält eine Präambel, 
die auf dem während der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Nessie en lungen ſo viel erörterten 

rotokoll von 1922 aufgebaut ijt. Es übernimmt 
damit das in dieſem Protokoll enthaltene politi⸗ 
ihe und finanzielle Anſchluß verbot für 
Oeſterreich. 5 


In der Präambel heißt es, daß die öſterreichi⸗ 
ſche Regierung ſich mit einem Hilfegeſuch an den 
Völkerbund gewandt habe, um das Werk der 
finanziellen und wirtſchaftlichen Wiederherſtel⸗ 
lung Oeſterreichs in Verfolg der Entſchließung 
des Völkerbundsrates vom 4. Oktober 1922 und 
dreier Protokolle vom gleichen Datum durchfüh⸗ 
ren zu können. 


Der Vertreter Deutſchlands, 
Geſandter Göppert, 

wies in ſeiner Erklärung darauf hin, — das 
neue Anleiheprotokoll auf 1922 ep fei, 
Deutſchland ſei damals noch nicht tglied des 
Völkerbundes geweſen und habe daher an den 
Verhandlungen von 1922 nicht teilgenommen. 
Dir Reichsregierung fei nicht in der Lage, 
gegenwärtigen Protokoll beizutreten. Der Inter⸗ 
nationale Gerichtshof ſei in den Beratungen des 
vorigen Jahres keineswegs zu einer einmütigen 
Se über die wahre Bedeutung dieſes 
. gelangt. Die deutſche Regierun 
Önne nicht an der Hilfsaktion für einen Sta 
teilnehmen, wenn die Aktion an politiſche 
Bindungen irgendwelcher Art gebunden jei, 
Um jedoch die Anleihe nicht zu verhin⸗ 
dern, enthalte ſich Deutſchland bei der Ab: 
ſtimmung der Stimme. 

Die deutſche Regierung hoffe ihrerſeits, durch 
eine unabhängige ia telle Transaktion an der 
finanziellen Sanierung Oeſterreichs teilzunehmen. 

Das Protokoll für die neue Finanzhilfe für 
Oeſterreich enthält de Beſtimmungen: Die 
das Protokoll unterzeichnenden Staaten ver⸗ 
pflichten ſich. der öſterreichiſchen Regierung bei 
der Aufnahme einer internationalen Anleihe bis 
zur Höhe von 300 Millionen Schilling zu helfen, 
indem ſie dieſe Anleihe entweder garantieren 
oder die notwendigen Beträge der öſterreichiſchen 
Regierung zur Verfügung ſtellen. Die Anleihe 
hat eine gi von zwanzig Jahren. Die Ber 
ingungen der Anleihe werden von dem Aus⸗ 
chuß der Garantenſtaaten ee. Der Zin⸗ 
cn- und Tilgungsdienſt der Anleihe wird durch 
ie Einnahmen der Anleihe von 1923 gedeckt, 
jedoch hat die Völkerbundsanleihe von 1923 und 
ie von 1930 Vorrang. Die Einkünfte aus der 
Anleihe werden zum größten Teil für die Rück⸗ 
zahlung der b , Schulden ver⸗ 
wandt. Die öſterreichiſche Regierung verpflichtet 
jih, die notwendigen Maßnahmen für die Wie- 
erherſtellung des Haushaltsgleichgewichts zu er⸗ 
reifen und ein Programm für die hren. des 
Haushalts und der Finanzen durchzuführen. Die 
öſterreichiſche Regierung wird ihre Währungs: 
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politik auf eine Beſeitigung der gegenwär⸗ 
tigen Spannungen zwiſchen dem Inlands⸗ und 
Auslandswert des Schillingkurſes richten und 
hierdurch eine F e Beſeitigung der 
gegenwärtigen ontrolle des Deviſenverkehrs 
und damit eine Beſeitigung der Hemmniſſe 
des internationalen Handels anſtreben. Eine 
endgültige Regelung für die Kreditanſtalt bildet 
einen Hauptbeſtandteil des allgemeinen Reform- 
uns der öſterreichiſchen Regierung. Der 
Jölterbund ernennt einen Finanzberater 
bei der Nationalbank. Sie Einkünfte aus der 
Anleihe können mit Zuſtimmung dieſer beiden 
Finanzberater verwandt werden. Die öſterreichi⸗ 
ſche eg e verpflichtet ſich, das Reformpro⸗ 
gramm in Vebereinſtimmung mit den Vertretern 
des Völlerbundes auszuarbeiten. Der Vertreter 
des Völkerbundes hat alle drei Monate einen 
Bericht an den Völkerbund zu erſtatten. Der 
Völkerbundsrat kann die Aufhebung der Poſten 
der Finanzberater beſchließen. 

In der Ausſprache über das Protokoll ſagte der 
engliſche Außenminiſter zu, daß ſich ſeine Re⸗ 
gierung mit einem e von hundert Millio⸗ 
nen Schilling an der Anleihe beteiligen werde. 
Der Vertreter Frankreichs gab eine gleiche 
Erklärung ab. 

O —  — 


Was wird aus Deulſchlands 
privaten Schulden? 


Die Verhandlungen in Lauſanne haben ſich 
ausſchließlich um die Neuregelung bzw. die Ab⸗ 
ſchlußzahlung der Tribute gedreht. Die Ver⸗ 
quickung der jetzt vereinbarten deutſchen Abſchluß⸗ 
zahlung von drei Milliarden mit den inter⸗ 
interalliierten Schuldenzahlungen an Amerila iſt 
zwar nach außen hin nicht zum Ausdruck ge⸗ 
kommen, ſondern nur in einem gentlemen agree⸗ 
ment vorgeſehen. Ganz unberückſichtigt iſt dabei 
aber die Frage geblieben, wie enge der 
ganzen finanziellen und wirtſchaftlichen Lage 
Deuſchland die Tilgung und Verzinſung der von 
Deutſchland im Auslande aufgenommenen pri⸗ 
vaten Anleihen vor ſich gehen ſoll. Aber 
man würde fih ein völlig unzulängliches Bild 
von der Lage Deutſchlands machen, wollte man 
nur die Verpflichtungen des Lauſanner Schluß⸗ 
vertrages in Betracht ziehen und nicht auch die 
weit höheren Verpflichtungen des privaten 
Schuldendienſtes. Zu den drei Milliarden der 
Schlußzahlung kommen mog 25 Milliarden pri⸗ 
vater Auslandsſchulden hinzu. Schon der bloße 
Vergleich dieſer beiden Zahlen läßt erkennen, 
daß die privaten Verpflichtungen keineswegs als 
kleine Nebenſächlichkeiten außer m gelaſſen wer⸗ 
den. Schon deshalb nicht, weil die Auf: 
nahme der Auslandsanleihen eine 
fajt notwendige Folge der deutſchen 
Tributzahlungen war, Erſt durch fie iſt 
die Zahlung der Tribute ermöglicht worden. Sie 
gehören danach auch in gewiſſem Sinne zu dem 
Komplex der Tributzahlungen. Die 25 Milliar⸗ 
den müſſen durchſchnittlich mit über 7 v. H. jähr⸗ 
lich verzinſt werden, ſo daß ſich eine Summe von 
anderthalb bis zwei Milliarden ergibt, die jähr⸗ 
lich von der deutſchen Wirtſchaft aufgebracht wer⸗ 
den müſſen, um die Zinſen der Auslandsanleihe 
friſtgemäß zu zahlen. Dazu ijt noch zu berück⸗ 


ſichtigen, daß die Auslandsanleihen in der Rege“ 
mit einem Ausgabekurs von 90—95 v. H. aufge 
nommen werden mußten, ſo daß. um dieſen bank⸗ 
techniſchen Ujus volkstümlich auszudrücken, jähr⸗ 
lich von 5 bis 10 Milliarden über 7 v. H. gezahlt 
werden müſſen, die die deutſchen Anleiheſchuldner 
überhaupt nicht erhalten haben. 
Ueber die Möglichkeiten der Rückzahlung 
der privaten Schulden iſt eine lebhafte Distuſſion 
entſtanden, die von Dr. Hugenberg angeregi 
wurde und mit gewichtigen Gründen weiterge⸗ 
führt wird, Man betrachtet allenthalben die Tri: 
butlaſten wie auch die Reſtforderung der Tribut: 
gläubiger von drei Milliarden als ungerecht⸗ 
fertigt, während die privaten Schulden als 
Ehrenſchuld anzuſehen feien, für deren Rid- 
Kuß Deutſchland einſtehen müſſe, um ſeinen 
uf als ehrlicher Kaufmann draußen in der 
Welt zu behalten. Eine weitere Forderung, die 
jetzt mit Recht erhoben wird, iſt die nach der 
Streichung der Riſikoprämie. Die 
Anleihegeber Haben den Zinsfuß deshalb jo hoch 
angeſetzt. weil fié damals ſchon eine ungünſtige 
Entwicklung der deutſchen Wirtſchafts⸗ und pi 
nanzverhältniſſe in Rechnung ſtellten. Sie haben 
ſich als Sicherheit einen en e die 
ſog. Riſikoprämie ausbedungen. enn aber ſetzt 
Deutſchland die Garantie für die friſtgemäße Ein⸗ 
haltung des privaten Schuldendienſtes gibt, dann 
iſt damit auch die Riſikoprämie hinfäl⸗ 
lig geworden Eine entſprechende Senkung 
des Zinsſatzes würde auch dem Anleihe⸗ 
dienſt eine größere Sicherheit gewähren, 
als ein hoher Zinsſatz, der ſchließlich nich! 
aufrecht erhalten werden kann und 
die Rückzahlung ſelbſt gefährdet. 
—— 


Kleine Meldungen 
Koblenz, 18. Juli. In Bergnaſſau raſte ein 
Ausflugsauto gegen ein Haus. 7 Perjonen 
wurden ſchwer, mehrere leicht verletzt. 


Helſingſors, 18. Juli. Vier Männer drangen 
geſtern in das Landhaus des finniſchen Verteidi⸗ 
dee A len 55 ze — * 
rere Revolverſchüſſe auf ihn ab, die je 8 

ingen. Die Later flüchteten. dine konnte 
outer feſtgenommen werden. 


Leipzig, 18. Juli. In Naunhof wurden bei 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen Reichsbannerleuten 
und Nationalſozialiſten vier Perſonen ſchwer und 
zehn leichter verletzt. 


Kimberley, 18. Juli. Bei einer ſchweren Dyna, 
miterplojion wurden in der Nähe von Maquaſſi 
(Transvaal) acht Perſonen getötet. 


Berlin, 18. Juli. Zum Wochenende wurde der 
23jährige Nationalſozialiſt Friedrich Schröder 
nachts auf dem E dem Hinterhalt er⸗ 
ſchoſſen und in Lichtenberg der 19 jährige Rad: 
fahrer Lindenau von Nationalſozialiſten durch 
Meſſerſtiche ſchwer verlegt, 


ramberg, 18. Juli. Auf einer Kundgebung 
der Zentrumspartei erklärte Reichskanzler a. D. 
Dr. Wirth, der ſehr heftige Angriffe gegen die 
Negierung v. Papen richteke, die Reichs 
trage voll und ganz die Verantwortung 
Lauſanner Abkommen. i 


Greifswald, 18. Juli. Nach einer national- 
ſozialiſtiſchen Ran kam es zu ſchweren 
Zzuſammenſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten und 
Nommuniſlen, bei denen 24 Nationalſozialiſten 
und ein Kommuniſt ſchwer verletzt wurden. 
Zwei von den verletzten Nationalſozialiſten ſind 
ſpäter geſtorben. 


ierung 
ür das 


Berliner Brief 


Von Hanna Bünnig⸗Viſſering 


Nun muß man wieder bei allen Berliner 
Bekannten das Blickchen Sommer bewundern, 
das man von den Fenſtern ihrer Wohnungen erz, 
haſchen kann: Man ſitzt auf einem hohen Balkon, 
tief unten ſieht man die Spree fließen, auf der 
kleine, hellerleuchtete Vergnügungsdampfer nach 
Treptow ziehen. Wildenten fielen über die 
Wipfel der am Ufer ſtehenden Bäume, und man 
ſagt begeiſtert: „Und das mitten in Berlin!“ — 
Man träumt im Lehnſtuhl durch ein offenes 
Fenſter in zwei Pappeln hinein, deren Blätter 
in zarter Bewegung einmal grün, einmal ſilbern 
ſchimmern, und man hört die Gaſtgeberin ihnen 
Worte der Bewunderung und der Anhänglichteit 
ſagen. Aus hohen Fenſtern verrenkt man ſich 
den Hals nach dem ſich ſehr ſchwach und entfernt 
zeigenden Grunewald und findet den Blick phan⸗ 
taſtiſch großartig. Man liegt in einem Schlaf: 
ſtubenfenſter, weil ſie aus dieſem Fenſter ein 
reizendes Idyll in Geſtalt eines kleinen Hauſes 
inmitten eines üppig blühenden Gartens vor un⸗ 
feren bewundernden Augen breitet; und man 
hängt aus einem ſchrecklich heißen Atelier und 
beſtaunt die gepflegten Baumkronen eines ver⸗ 
wahrloſten Gartens. So ap man ſich ſchließlich 
freut, als man ſich am dritten Ort einmal über 
einen „Garten“ eines Reſtaurants am Potsdamer 
Platz herzlich auslachen kann, weil man damit 
keiner lieben Wohnung einen Stein aus ihrer 
Krone bricht. Ja, dieſer Garten am Potsdamer 
Platz! Aus dem hellerleuchteten freundlichen 
Gaſtraum bittet der Ober uns in den Garten, 
da dort noch Blihe frei wären, Diejes Angebot 
wird wie eine begrüßenswerte Gabe gereicht, 
und man kommt in einen im Dämmerlicht liegen⸗ 
den Berliner Hof, in dem die Augen, wenn ſie 
eine Weile die Röhre der rings herum liegenden 
Hinterhäuſer hinaufklettern, ein Stückchen Him⸗ 
mel entdecken, Epheukäſten, die jeden Platz flan⸗ 
kieren, rote Geranien vor den Aan in grauer 
Höhe und eine verſtaubte Palme in der Mitte 
des Hofes ſind die einzigen kümmerlichen Reprä⸗ 
ſentanten eines Gartens. Man muß die kindliche 
Naivität großer Berliner Wirte bewundern, mit 
der ſie in jedem Sommer ihre dürftigen Höfe 
als Gärten eröffnen, während ſich rings um Ber⸗ 
lin herum immer ſchönere Gaſtſtätten mit groß⸗ 
artigen landſchaftlichen Reizen den Berlinern er⸗ 
ſchließen. Da legen fih Segel⸗, Motor: und 
Ruderboote ſeit einigen Wochen an die Stege 


eines verwunſchenen Parkes, da rollen die Autos 
und Autobuſſe ununterbrochen vor die Rampe 
eines verſchwiegenen märkiſchen Schloſſes, das von 
brandenburgiſch⸗preußiſcher Geſchichte umwoben ijt. 
Es liegt an den Ufern des Schlänitz⸗Sees in 
einem wundervollen, 60 Morgen großen Park 
und hatte im Jahre 1795 in General von Bil ee 
werder — dem Günitling des Königs Friedrich 
Wilhelm II. — ſeinen berühmteſten Beſitzer und 
ſeine geheimnisvollſte Zeit. Aber man hörte 
ſchon aus den Tagen der Askanier und Wittels⸗ 
bacher von ihm. Es iſt das Jin Marquardt 
bei Potsdam, welches das inhaus Kempinſki 
übernommen und Berlin damit eine einzigartige 
Gaſtſtätte und eine Senſation mehe gegeben hat. 

Nun wogen die ſommerlich feſtlich geſtimmten 
Menſchen durch Schloß und Park, ſie liegen in 
Stühlen auf den Wieſen und an lauſchigen 
Plätzen, fie baden am Strande und gehen weite, 
ſchöne Wege durch den Park. Und auf den großen 
Terraſſen des Schloſſes mit den en ne 
Blicken in den Park und über den See ſpringt 
in abendlichen Stunden feſtliche Stimmung auf. 
Die große Halle und die Säle ſind in vornehme 
Reſtaurationsräume verwandelt, und nach Mög⸗ 
lichkeit iſt ihr Charakter gewahrt geblieben. Im 
oberen Stockwerk kann man ſich zum Wochenende 
einquartieren, und in dem reizvollen Rahmen des 
ſchönen Rokokoſaales können ſich intime Feſte 
ſchmiegen. 

Mehrere Verkehrsgeſellſchaften laſſen Autobuſſe 
für geringes Fahrgeld von Potsdam und Berlin 
zum Schloß Marquardt fahren, und das von 

randenburgiſch⸗preußiſcher Geſchichte umrankte 
Schloß — eines der ſchönſten märkiſchen Herren⸗ 
ſitze — iſt wenigſtens einen Sommer lang die 
W. e gph Berlins geworden. 

ine kleine geſellſchaftliche Senſation bedeuten 
auch an dieſen heißen Sommertagen die Elite⸗ 
konzerte des Berliner Seen ee im Zoo, 
die Werner von Siemens dirigiert. Das 
Sinfonie⸗Orcheſter, das auch dieſer Zeit zum Opfer 
fallen und aufgelöſt werden ſoll, hat Werner von 
Siemens gebeten, ſich bei einigen Konzerten im 
Zoo an ſeine Spitze zu ſtellen. Und der Enkel 
des großen Erfinders der Dynamomaſchine folgt 
nur zu gern dieſer Bitte, denn er iſt immer 
bereit, den in Not befindlichen Muſikern, auch 
denen, die er führt, mit geldlichen Mitteln zu 
helfen. Zum ſtillen Kummer ſeines Vaters ge: 
hörte von jeher der Muſik feine Liebe, und da 
an der Spitze der Firma heute noch ſein Onkel 
Friedrich Karl von Siemens ſteht, widmet ſich 
Werner von Siemens noch immer mit Vorliebe 
der Muſik. Er hat in ſeiner Villa einen großen 


Konzertſaal mit einer wundervollen Orgel, in 
dem er viele Wohltätigkeitskonzerte veranſtaltet. 
Es gibt zur eit keinen bedeutenderen muſikaliſchen 
Salon in Berlin als den Werner von Siemens’ 
und feiner Gattin Frau Nora von Siemens. 
Muſikliebe und muſikaliſches Talent traten übri⸗ 
gens auch ſchon bei den Siemensſchen Vorfahren 
in Erſcheinung, und ſo repräſentieren die Gaben 
e die Zeichen unſerer Zeit: Technik 
und Mujit, 
— — 


Deutliche Wiſſenſchaftliche Zeit- 
Io für holen Sen 2 


Das neue Heft enthält nicht nur Beiträge zur 
Ceſchichte, fondern auch zur deutſchen 
Sprach und Siedlungskunde ſowie zur 
Archäologie. In Bortiehung feiner Arbeit 
um älteſten deutſchen chöffen buch 
er Gemeinde Krzemienica behandelt 
Dr. Franz A. Doubek die 
deutſche) Sprache dieſer für die Geſchichte des ver⸗ 
ſunkenen Deutſchtums in Galizien wichtigen, von 
ihm herausgegebenen Quelle des 15. Kah n⸗ 
derts und kommt auf Grund eindringlicher 

u dem ſiedlungs⸗ 


ſprachlicher Unterjuhungen 

eſchi (ben Schluß, daß die Koloniſten des 

tts Thüringer aus der Gegend der mittleren 
Saale jein müſſen, die dann in der Gegend von 
Brieg, Oels und Liegnitz um 1350 zunächſt an⸗ 
ſäſſig waren und wohl unter Ladislaus von 
Oppeln in das Gebiet von Landeshut (Lancut) 
weiterzogen. 

Dr. Walther Maas handelt über die Poſe⸗ 
ner Burgwälle, gibt das bisherige Schrift⸗ 
tum über dieſe lehrreichen vorgeſchichtlichen Bau⸗ 
werke an und ſtellt eine ausführliche Tabelle von 
248 bisher bekannten Burgwällen auf mit An⸗ 
gabe pon Ort und Kreis, Typus, Quellenſtelle 
und Bemerkungen. 

Martin Rage, dem wir raos viele Beiträge 
g Geſchichte des deutſchen Kultureinfluſſes in 

olen verdanken, ſchreibt über Gelehrte 
Gejellihaften in Polen. In der ange⸗ 
führten Reihe ſpielen Deutſche, Deutſchſtämmige 
oder namige eine große Rolle, find entweder die 
Gründer oder maßgebenden Mitglieder, von der 
erſten, durch Konrad Coltis gegründeten „Soda⸗ 
litas Viſtulana“ bis ins 19. Jahrhundert. 

Univerſitätsprofeſſor Dr. Manfred Laubert 
ſtellt weiter die erſten 50 Jahre des 
Poſener Feuerverſicherungsweſens 
dar, das als eine der vielen jegensteihen Eins 
richtungen der ſüdpreußiſchen Zeit 1804 für die 


ent tmittel⸗ $ 
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Städte, 1805 für das Land nach einem Regles 
ment von 1803 gegründet wurde und zunächſt mit 
rokem Mißtrauen zu kämpfen hatte. In her 
zoglich Warſchauer en wurde Mißbrauch damit 
getrieben. Behandelt werden die Feuerpolize! 
und die Reform von 1836, die eine neue Richtung 
einleitete, aber auch nicht alle Wünſche befrie⸗ 
digte. Schwierigkeiten machte die Abrechnung 
mit der herzoglich Warſchauer, aljo polniſchen Ge- 
ſellſchaft, weil ein großer Fehlbetrag zu decken 
war. „Alles in allem iſt die Geſchichte des 
Poſener Feuerverſicherungsweſens ein Beweis 
für die furchtbare Nückſtändigteit des Landes 
und den gewaltigen Fortſchritt, den es wie auf 
allen Gebieten auch hier durch die nicht immer 
(Anela, aber toplequente heilſame Wirkſamkeit 
es ſoliden preußiſchen Staates genommen hat. 
Dank hat er dafür niemals bei den polniſch⸗ 
ſprachigen Bewohnern geerntet.“ 
Der Schriftleiter der Zeitſchrift, Dr. Alfred 
Lattermann, liefert einen Erk rusi Br: 
richt über die 5. Allgemeine Polniſche 
iſtoriktertagung in War au Ende 
1930, die den drei Gedentjahren 1230 Deutſcher 
Orden in Preußen, 1430 Tod Witolds von Litauen 
und 1830 Novemberaufitand in der Hauptſache 
gewidmet war. Der Inhalt der auf der Tagung 
ehaltenen Berichte, die aber nicht nur dleſen 
reigniſſen 3 waren, ſowie der Aus 
ſprache danach wird kurz wiedergegeben und mit 
einigen Bemerkungen verſehen. 

In dem wieder recht ſtattlichen, 71 Seiten um? 
saffenden Teil Inhaltsangaben und Br 
rechungen werden 72 77 und polni? 
de Bücher,. ek und Zeitſchriften behandelt. 
Sie betreffen die Provinz Poſen, aber auch die 
anderen Teilgebiete des jetzigen Polen, fo aus“ 
n das galiziſche Gedenkbuch, die Grenz' 
mark, das 2 Reich, das Grenz⸗ und Aus 
landdeutſchtum, Böhmen, Ukraine, Rußland Nu 
mänien, Ungarn, Südſlawien, einzelne Städte 
Bromberg, Krotoſchin, Goſtyn, Kriewen), in 
altlich nicht nur die Geſchichte mit ihren Tei⸗ 
en wie politiſcher, Kriegs-, Wirtſchafts⸗, Rechts 
Siedlungs-, Kirchen⸗, Schul: und Kulturgeſchichte, 
ſondern auch Landeskunde, Ethnopolitit, Minder“ 
TE und recht, Statiſtit, Sprachwiſſen⸗ 
ſchaft, Schrifttumskunde uſw. 

Das 212 Seiten jot Heft kann für 8.40 319 
bzw. 4.20 Rm. durch die deutſchen der e 
er unmittelbar vom Verlage, der Hiſtoriſchen 


Geſellſchaft für Poſen (Anſchrift Poznan, Zwie⸗ 
8 1), beſtellt werden. Der ade 
ür drei Hefte koſtet 20 Zloty. Mitglieder 


Geſellſchaft, die dieſen 


ahresbeitrag bezahlen, e“ 
halten die Jeitſchrift N g bezah 


ei geliefert, 


f 
* 
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\ 
d d den kommerziell eingeſtellten Sammler von dem 
- 
P u en 2 un n wo — e „idealen“ Sammler zu unterſcheiden, da heute 
osener Kalender | Jug gwoche — Dornjeld e e d 
W Die 10. Jugendwoche der Volkshochſchule] ſchüttert, ſeine Weltanſchauung ſtürzt in Trüm⸗ Aber e genug kann man gerade unter dieſen 


Dornfeld begann am 4. Juli. Das Pro- mer, und er ſpäht nach Rettung aus. Da weiſen] Sonderlingen die merkwürdigſten Käuze finden. 


= Montag, den 18. Juli gramm hatte jo viel Anziehendes, und der Ruf die ergründenden Vorträge „Kriſis des Willens“ So lebt in Budapeſt ein Mann, der feinen Stolz 
Movnnenanfgang 3.51, Sonnenuntergang 20.05; dieſer allſommerlichen Tut der nen Jugend (Oberlehrer Lanz), „Kriſts des Glaubens“ und und ſehr viel Geld dareinſetzt, ungariſche Brief- 
ondaufgang 20.58, Monduntergang 3.52. wochen ijt jo gut, daß trotz der ſchweren Zeiten „als Segen“ (Harter Dr. Seefeldt) und die marken nach Stempeldaten geordnet zu ſammeln, 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 17 130 junge Menſchen, davon die größere Hälfte herrlichen Morgenvorträge Pfarrer Weidauers] und zwar eine von je einem Tag aller Jahre jeit 
Grad Celj. Borom. 745. Eüdweſtwinde. 3 weibli en Geſchlechts, iH einfanden. Wie groß] die Zuflucht. Das Wiſſen hatte den Glauben 1900. Man jagt, daß er drei Jahrgänge bereite 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 25, niedrigſte 05 . ge jungen Leute in den verſchie⸗ entthront, aber das Willen darf nicht Königin, n . $ a 
+ 16 Grad Celj. 9 7 0 Bei en Polens iit, dieſes frohe und doch muß Dienerin der Menſchheit bleiben, ſonſt rächt! Die Lifte der kurioſen Sammler a fih be 
Waſſerſtand der Warthe am 17. Juli + 0,11 ernite | e e W Jugend mitzu⸗ ſich dies genau jo, wie wenn das Geld ſtatt Die⸗ liebig erweitern, aber noch wiſſen wir kaum, wie 
Meter, am 18. Juli + 0,16 Meter. machen, zeigte fi diesmal beſonders darin, daß ner Herrſcher ijt. Wir müſſen wieder demütiger wir aus dem reichſten Material allgemeine 
| Wen aus ganz entfernten Landgebieten, aus Lodz] in unjerer Stellung zum Schöpfer und Erlöser Schlüſſe auf die Natur dieſer ſo merkwürdigen 
se ervorausſage / 3. B., auch aus dem jo vereinjamten eo gonen werden. Den Endpunkt der Vorträge Pfarrer | wenſchlichen Eigenart ziehen können, denn die 
für Dienstag, den 19. Juli Ben gu y um 1 0 den le elenden] Weidauers über „Wir wollen Jeſus ſehen“, über Lane iſt ohne Zweifel eine der 
Wechselnd wolkig, nur vereinzelte Schauer 5 ie Nachtfahrten ſchwer erlauben, in Chrifti Kreuzestod, welcher die Erlöjung durch geheimnisvollſten. wenn auch harmloſeſten Ver · 
ziemlich kühl, mäßige weſtliche Winde. ; aik allet TE en ae au er Gott bedeutet, während alle Weltreligionen irrungen des menſchlichen Geiſtes. 
n 1 i 2 menſchliche Erfindung find, Selbſterlöſung jum- 
Den aan Profeſſoren, n Tea ten und nicht finden konnten, über bie Fehl⸗ Ernte-Abend 
Silberhac ae idee etliche Begei Solid im gronne der Sekten, der Neugeiſtbewegung des a 
ee E n raſch einen fröhlichen, Geiſtchriſtentums, Spiritismus, bildete im Sonn⸗ k i ; 3 
ichen Arbeitstreis. Geht viele waren bez] tagsgottesdienſt die Verkündigung der Gnade eee eee 
ſonders gern gekommen, weil die Nachmittage die A ei 3 endliche Hil 3 Menih f gliegen ihren Neſtern zu, 
als Halbtage⸗Singwoche unter Fritz SHar- e 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Polfſki: 
Montag: „Die flammende Nacht“. 


Dienstag! s 10 3 . E. "RR 9 uf den Wieſen, unter Gräſern 
tenstag: „Die flammende Nacht“. Lach s (Bielitz) Leitung anberaumt waren, fie bleibt. Auf. einige der Vorträge über „Kriſis Finden müde Tierlein Nuß 
Teatr Nowy: hatten von der neuen Singbewegung, der Auf⸗ folgten Ausſprachen . auf den Vortrag „Rrifis \ 
Montag: „Urlaub von der Ehe“. erſtehung des echten Volkslieds gehört und woll- als Not . Dame a in wel, Es erſtirbt des Lebens Fülle 
Dienstag: „Urlaub von der Ehe“. ten ſich gern ſelbſt darein vertiefen. Ihre Er⸗ chem 0 11 40 erg zeigte, 0 SR une 555 Ueberall in Wald und Flur, 
Mittwoch: „Arlaub von der Ehe“. wart gan wurden noch überflügelt. Es ift ganz und mt ihm Europa — ſchon jeweils furch Bald in träumeriſche Stille 
wunderbar, wie es Fritz Scharlach gelingt, auch bare Kriſen anderer Art — als erſte die Völker⸗ Iſt verſunken die Natur. 


Kinos: bei geſanglich Ungeſchulten die Lieer auf die wanderung „ mitgemacht habe, und daß nur ge 


ele: Fit Dal T „CCC ⁵ Far dan DT om ADe enana 

ák. 74 : : „ * t i ngen u n k 
Tassen „Einer gegen zehn“. Rinaldo Rinal- der Holden Volkslieder verdarben, bald feine . am Bette des Schwerkranken nur Beſonnene ge⸗ Von den Triften ziehn se 1 75 ? 
(5, 7, 9 Uhr.) 2 erh nen Seelenſchwingungen überträgt und mit jeie brauchen kann — folgten ſachliche Ergänzungen Heim ins Dorf mit Glockenklang. l 
. — „Das Herz des Sängers“ (5, 7, 9.) ner mitreißend natürlichen, weichen Dirigierart von Pfarrer Seefeldt. Pfarrer Weidauer und des i ö 

ilſona: „Fräulein Elfe“. (Elsbeth Bergner.) nun die alten Weiſen in ganz, anderer, bedeu⸗ Jugendlichen Waldemar Steiger. Ein Geſpann ſtrebt noch zur Krippe 
A —— B X - 1 svoller und anmutiger Geſtalt erklingen. Die Freiſtunden wurden gemeinfam im Pfarr⸗ 0 555 Ratte der linde Aden 4 i 
Kleine Posener Chronik Aber auch das ben e e e brachte Volkstünze Halt, N dienten u 05 Ein mit liebevoller Hand. ; Ny 

X Blutige Prügelei. Im Lokale von Gorzan manchen Jögernden, bazu, RE) nad) Dornie auf fpannung, die gemeinjamen, bejonders fein ges a TA TS NAA 
1 Ü %% ( Morgenenbaten, bie medjeinde Tilg 2 7 | 
itunterten Gäften gu einer rügelei, mobei Der rg gat des Wiens, Ves Glaubens, als Not, euere en Sum N EEE Soll man vor dem Schlafengehen 
—— rige eh 1 ul. Piotra Wawrzy⸗ als Segen. Nun ſtehen ja viele junge Menſchen De An den Abenden dien ch Hr 5 trinken? 
eur erar 175 Meſſern zugerichtet wurde, daß ſelber mitten in dieſen Kriſen, belonbers er Heklamation Begabten ihr Beit F 1 85 1 ; 

eſinnungslos liegen blieb. Auch Johann Sron, wirtſchaftlichen. Aber an jehr viele kommen doch Reine e Meſchisdenen Gepe u Das Trinken vor dem Schlafengehen ift eine 


ul. Zörawia 15/17, erhielt einige Stichwunden. 


eee ei de Ak ee e ee erſt die Vorwellen der Kriſe, ſozuſagen füße⸗ üble Angewohnheit, mit der oft Schlafloſigkeit 


; 3 2 0 
1 I ichem 8 umſpülend heran. Die großen Wogen, die z. B. tet werden, in deren Mittelpunkt ſtanden: ein a wird. Der Me oll rl 
der Aerztlichen Bereitſchaft ins Städt. Kranken⸗ in a Großſtädten BN zur Arbeits- Fend Buſch, . Goethe. Der letzte Border achtruhe weder vie chen noch trinken. 
haus gebracht. loſigkeit, Tauſende zum Hungern und Hunderte bend PRAU lit b. gaſtfreundliche Dorfgemeinde] Man braucht dies ja nicht jo ganz ſtreng zu mehr 
X Feſtnahme eines Bürforgegögtinge, Der zum Freitod treiben, ind ihnen noch unbekannt; am Kirchplatz mit dem Jugendkreis, der ort ein] men, und iſt man ſehr dürftig, fo mögen ein paar 
2Bjährige Fürforgezögling Czeslaus Gnalicki, ohne auch möchte die Jugend den Urfachen dieſer Zeit⸗ Abendſingen gab. Auch den Gottesdienſt am Schlucke Wajer. nene erfriſch in. Lei⸗ | 
ſeſten Wohnfiz, wurde feſtgenommen, weil er aus erſcheinungen nachſpüren und kann, das nicht Sonntag verzierte er mit Chören. — Möge der der nur trinkt man zu viele andere Flüſſigkeite r 5 
der Anſtalt in Antonin ausgeriſſen war. leicht allein. Von der Wiſſenskriſis ift noch we⸗ geſunde Geiſt der Dornfelder en e pan lich als Waſſer! Wie unſchuldig erſcheint uns der 
X Selbſtmord. In der Nähe von Dembſen auf niger allgemein bekannt, dem 1 die der poito immer weiter verbreiten! Im Herbſt ſoll wieder | Pefferminztee, der oft von ausgezeichneter Wir 
der Ei rede Poſen— Jarotſchin wurde die | hen Hochſchulfakultät iſt wohl die neue Lehre | Burſchenkurs, ſpäter Mädchenkurs ſein. Es] kung it. Nur kann ſtarker Pfefferminztee ge 
serfidelte Leiche eines Mannes gefunden. Wie der Atomgertrümmerung bekannt, er muß umler⸗ lohnt fih wohl beſonders für Landwirtsſöhne] rade jo ein Schlafſtörer wie guter Kaffee fein, 
nen, auf die Behelfe dazu gehemmt warten, es] un ⸗Töchter, dieje Volkshochſchule im galiziſchen[ wenn er unmittelbar vor dem Zubettgehen ge 
ſteigt ihm dabei eine Ahnung auf von dem Zu⸗ Winkel aufzuſuchen, die 95 Menſchen eritar-| trunten wird. Beide wirken mehr oder weniger 
ſammenbruch eines alten Wfffensdegmas, damit] ken dort im Glauben, Volksum, Charaktertüch⸗ herzerregend. Dasſelbe gilt vom Katao und von 
werden ihm Wiſſensſtolz und Wiſſensmacht er | tigfeit, beſcheidenem Sichfreuenkönnen. J. V. [der Schokolade, die auch noch Verdauungs 
Fa d ; beſchwerden ee e man zu viel vor 
ihnen nimmt, ohne i # ejen. Sonſt find 
dieſe Getränte aber äußerſt wertvolle nuk 


Wieder ſchwere Gewitterſchäden um Sihrungsmitk, mes man vom mare 


nachträglich feſtgeſtellt wurde, handelt es ſich um 
den anen Marjan Szymanſki vom 15. Alanen⸗ 
e ala" Ya Willen 
ne n. Anton C P 
* Cobinfta 7/8, teilte der hieſigen Polips 
daß er von em jährigen hn 
laus in der Nacht zum 15. d. Mts. überfallen 
und durch drei Stichwunden verletzt wurde. Der 
Täter wurde feſtgenommen. 


=a. 


X Ueberfahren. In der ul. Qibelta wurde der manchmal eine Taſſe heiße Milch! r auch fie y 
fahrer Siron Smet von dem Anke 5. 3. Ra Zwei Perſonen vom Blitz erfhlagen ——— erfordert bei Menſchen mit e Mager 
48 651 überfahren, aber glücklicherweiſe nur leicht“ X Koſchmin, 15. Juli, Das geſtern in den] Gegend hat Sturm und Regen einen Schaden anz gleichzeitiges Verzehren von Brot: ohne dieſe⸗ 
ver letzt. i e e N ert eu ge 90 dh . lr 5 ſich an ein, hag Csi . N 

5 : witter bra er der Gta oret mit ele⸗ auf mehrere taujen oty beziffert. — In eine Nacht h n 

Zmwangsverifeigerungen mentarer Gewalt los. Ströme von Regen ergo]: Ban des Gutes Romalemo bei Reifen | Genuß altoholtiäjer Getränte ete menig ange 2 


X Es werden verſteigert: täglich bis zum 
nollſtändigen Ausverkauf in der Firma „Servis“, 
ul, 27 Grudnia 2, von 10 Uhr vorm. bis 6 Uhr 
nachm. bei erneut ermäßigter Tare: 8 Metall- 
betiſtellen, 14. komplette Eßſervice, . 
Waſchtiſchgarnituren, Kaffeeſervice, verſchiedene 
Lampen, Vaſen Vogelgebauer, eine größere Par⸗ 
tie Gläſer, Taſſen, Fleiſchmaſchinen und verſchie⸗ 

ne Porzellan⸗, Steingut⸗ und Glasgegenſtände. 
— Montag, 25. d. Mts., vorm. 10 Uhr im Maga⸗ 
din der Eiſenbahnwaren⸗Expedition in Bentſchen 
2864 Kg. Meſſingbruch. Die Ware kann in den 
Dienſtſtunden beſichtigt werden. 


Das Pommerelliſche Schul⸗ 
kuratorium wird aufgelöſt 


Thorn, 17. Juli. Die Auflöſung des Pomme⸗ 
telliihen Schulkuratoriums ift, dem „St. Pom.“ 
zufolge, nunmehr beſtimmt. Das Amt wird mit 
dem 1. September liquidiert und ſeine Tätigkeit 

j vom Poſener Kuratorium übernommen. 
N ä d ein Teil der Beamten nach Poſen vere 


etzt wird, wird der andere Teil entlaſſen werden. 
— —— 


Spionageprozeß 
n X, Rofen, 16. Juli. Vor dem hieſigen Appella- 
ternsgeri t fand unter Ausſchluß der Oeffentlich⸗ 
eit der Spionageprozeß gegen den Friſeur Leon 
röybowſki aus Myslowitz in der Berufungs⸗ 
nitang ſtatt. Dem Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt, gemeinſchaftlich mit ſeinem Bruder Wla⸗ 
\slaus Spionage zugunſten einer fremden Macht 
betrieben zu haben. In der erſten Wige wurde 
er Angeklagte Leon Grzybowſki freigeſprochen, 
jan gen jein Bruder Wladislaus verurteilt, ber 
3 flüchtete. Auf der Berufung des Staats⸗ 
ee kam die An elegenheit gegen Leon Grzy⸗ 
Beyſki erneut zur erhandlung. Nach erfolgter 
aufgenenufnahme wurde das erſtinſtanzliche Urteil 
gehoben und der Angeklagte Leon Grzybowſki 
Jahren Gefängnis, 5 Jahren Ehrverluſt 
tellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. 
£ - i 
aſtauto fährt in eine 
s Arbeiterinnengruppe 
anal 18. Juli. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Johan nd Goſtyn fuhr der Chauffeur der Firma 
N Wagner mit feinem Laſtauto gegen 
„teshaufen, wobei eine Gruppe Ar- 
hatten donnern überfahren . wurde, Sie 
9 ort eine Veſperpauſe abgehalten. Die 
Marie Jackowial wurde getötet. 


I fih, fo daß in den Straßen das Waller bald (Beſ.: Baron von Leeſen) fuhr ein Blitzſtrahl] zeigt, da dieje jamt und ſonders erregend wirke 
o hoch ſtand, daß an einen Verkehr nicht gedacht und legte fie in Aſche. — In Kankel ſchlug der un der Schlaf ja gerade das Gegenteil von Er⸗ R 
werden konnte. Beſonders ſchwer find die um=| Blig in das Wohnhaus des Schuhmachers Pia- regtheit vorausſetzt. Auch ſpätes Leſen. Shah: * 
liegenden Landwirtſchaften getroffen worden, ſzezynſki. Trotz ſofortiger Rettungsmaßnahmen ſpielen, Briefeſchreiben. Rechnen, lebhafter Mei 1 
bei denen der Lagerroggen in den unteren Halm⸗ brannte das Gebäude bis auf die Grund- nungsaustauſch, vieles Rumoren im Haushalt. ; 
abſchnitten teilweiſe ſchen zu faulen beginnt. Inf mauer ab. — In die Windmühle des Bäckers] nor allem aber Grübeln im Bett find vor dem K 
einem Falle forderte der Blitzſchlag ein Mens | Anders fuhr zweimal der Blitz, ohne jedoch zu Einf 15 25 zu unterlaſſen! Das Einſchlafen iſt | 


ſchenleben. Der Blitz ſchlug in den Schornſtein zünden. Auch in der Kankeler Gegend find die ein Verſinken unter das Bewußtſeinsnipeau, und 
i i 3 ; : alles, was erregt und die Nerven und Herztätig⸗ 
eines Hauſes, traf eine Frau, die gerade am Herd 25 chäden infolge des Unwetters bedeutend. — keit aufettſcht bedeutet für die Nachtruhe — 9 


ſtand, in den Kopf und tötete fie. zn Liſſa ſelbſt fuhr der Blitz ebenfalls mehrfach ; 

X: Schroba, 16. Juli. Während des letzten in Radioantennen, ohne indeſſen außer den zer⸗ mung und . I 
Gewitters ſchlug der Blitz in ein Wohnhaus in ſtörten Lichtleitungen größeren Schaden anzu: ſegel Ri 
en 5 ps zer Arie emeinde 1— 0 richten. N Schmiege : ; N 
nit gehört und ſechs Arbeiterfamilien als Wo W SARLA A 26. 

KAN dient. Kurze Zeit nach dem Einſchla be. Neutomiſchel, 17, Juli. Am vergangenen Pferdenart seei 1 an e er; % 
ſchlugen ſchon die Flammen zum Himmel und Freitag entlud fih nachmittags 2 Uhr ein ſchwe⸗ eine Vorgänger Ates den Auswir ungen der 
vernichteten das Haus mit zahlreichen Haus⸗ tes Gewitter über unſerer Stadt mit einem wol⸗ Wirtſchaftskriſe. Trotzdem der Auftrieb recht 
eräten, die nicht mehr 8 werden konnten. kenbruchartigen Regen. Auf den Feldern liegt ee wi Eee auch nicht an Käufern fehlte 
urch den Blitz wurde der Arbeiter Wieczorek infolge der gewaltigen Regenmaſſen der Roggen weisen nur wenig Verkäufe getätigt. Es wur⸗ 

betäubt. fund Hafer wie gewalzt. Der Schornſtein der für Pf ion 200 bie 
5 1 A den für Pferde (Mittelware) Preiſe von 200 bis 

k, Liſſa, 17. Juli. Am vergangenen Freitag Dampfmühle Schmit und die Telephonleitung 250 Zloty, für Kühe 110—140 Jloty, Ferkel, das 
nachmittag ijt unſere Stadt und der Kreis von des hieſigen Poſtamts wurde durch ansjaleg Paar 1822 Zloty gezahlt í j 
einem ſchweren Unwetter heimgeſucht worden. beſchädigt. Gegen %3 Uhr traf ein Blitzſtrah x 
Die Schäden, die das Anwetter in der Stadt an-|den vor nien Haufe in der Laube ſitzenden Aletzto í 
gerichtet hat, find nicht Schwer, dafür um fo grö-jetwa 70jährigen Landwirt Anton Hirſch in dem TO Ein Opfer der Arbeitsloſigkeit 
ßer auf dem Lande. In der Storchneſter benachbarten Steinberg und tötete ihn. Ir dem unmittelbar an die Stadt grenzenden 

ee von Wilkowyja ertränkte ih der 21jährige 

; g ; . . Hate a. pom * 55 
ürdi i i „JPoſen⸗Weſt. P. hatte ſchon in feinem SHeimats: 

Warum ſammeln Sie? Tjenben eric dee W. ae ine y die Abſicht geäußert, durch Freitod ſeiner Not | 

Wenn gejagt wird, die Phantaſie jei die innere beſtimmten Art anzuhäufen — ihn eine enge ein Ende zu machen.“ Die Leiche wurde bald 5 
Triebtraft der Sammelleidenſchaften in ihren] Beziehung mit ihnen verknüpft, von der er in ft| gefunden und der Gemeinde Wilkowyja zur Be 
pietfäni en Variationen, jo iſt damit ſchon der, nichts anderes weiß, als daß ſie eben da iſt. erbigung übergeben. i; x 
ſpieleriſche Charakter dieſer Erſcheinung gekenn⸗ m auf den vorhin ſchon erwähnten Fall von y. Aus Verzweiflung in den Tod, 
dere en der freilich den Objekten, den mm- den Knöpfen zurückzukommen: der Mann, der] Der jährige Arbeiter W. Prochar, welcher ſeit d 
ern, nicht nur nicht bewußt wird, ſondern ji) Dieje jo banalen Objekte ſammelt, ift ein jehe langer Zeit arbeitslos war, äußerte wie ee 
jogar unter der Maske ſtrengſten Ernſtes ver⸗ bekannter reicher Engländer, dem nicht etwa ein einem Vater gegenüber die Abſicht, dieſem elen⸗ | 


TRENA 


ET 


birgt, wie jede Komödie, die etwas vorftellen | hiſtoriſches Intereſſe dieje merkwürdige Leiden⸗ den Leben ein Ende zu machen. Eines Tages 
will, was in Wahrheit gar nicht da ift. Aber] ſchaft eingibt; feine Sammlung ift durchaus un⸗ der vergangenen Woche warf er ſich in den hieji- 
nur dadurch, daß fie fih ſelbſt jo ernſt nimmt, wiſſenſchaftlich, enthält nur ganz wenige antike gen See und verſank. Sofort herbeigeholten 
kann ſie ihre Aufgabe erfüllen. oder ſonſtwie bemerkenswerte Stücke; fie ſetzt j gi ern gelang es erſt nach langem Suchen, die J 
Wenn man an Sammler verſchiedener Art diej im Gegenteil hauptſächlich aus ſolchen Knöpfen] Leide zu bergen. N 
groge richtet. warum fie denn Briefmarken, zuſammen, die er findet oder die man ihm in Wongrowiz 
hotogtaphien, Anſichtskarten, Tabakspfeifen, ebrauchtem Zuſtand ſchenkt. > Sahre 1925 - y Ar 
Spazieritöde, Hoſenknöpfe (auch das gibt es) ſoll ex nicht weniger als 740 verſchiedene[ y- Einbruch. In einer der letzten Nächte 
ſammeln, wird man in 90 Prozent aller Fälle Knöpfe in allen Größen und arben und aus paner Diebe dem Keller des Propites in Racz⸗ 
ören, daß fie den eigentlichen Grund ſelbſt nicht aller Herren Länder beſeſſen haben. omo einen unerbetenen Beſuch ab. Durch ein 
ennen, Nun muß man natürlich zu unterſchei⸗] Wer vermag in das Geheimnis einzudringen, Fenſter gelangten fie in den Keller und ſtahlen 
den mijjen zwiſchen den Sammlern, die mit ihrer | das gerning Menſchen Manieren annehmen] mehrere Flaſchen Meßwein fomie einen größeren 
Tätigkeit einen künſtleriſchen, wiſſenſchaftlichen läßt, die faſt närriſch anmuten? Wer kann das Poſten Fleiſchvorräte. Eine Nacht ſpäter kam É 
oder kommerziellen Zweg verbinden, und jenen, Vergnügen an einer Vielheit pon Gegenitänden | die Bande nochmals und räumte die Speiſekam 
die aus bloßer Leidenſchaft, um nicht zu jagen begreifen, die für niemand anderen auf der Welt] Mer aus. 
Manie, ſammeln. Nur dieſe letztgenannten bie einen a für den Benger aber ein un | Fr A 
ten Beiſpiele für unſere Betrachtung, denn die bares Vermögen wert find? Nervenleidenden und Gemütskranken ſchafft 9 
ihres realen Zweckes bewußten Sammler — auch] Die große Mehrzahl aller Sammler aus Lei⸗ das überaus milde, natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 1 
lolche. die irgendeinem Ideal zuliebe ſammeln — denſchaft ſetzt ſich wohl aus Philateliſten zuſam⸗JBitterwaſſer regelmäßigen Stuhlgang, gute Ver- 
ind nur zum Teil oder gar nicht von jener! men; es it ja in dieſem Fall nicht ganz leicht,] dauung und erhöhte Eßluft In Apoth. u Drog. 
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und war auf und davon gefahren. 


TE A RE Ie 


oſtrowo 


Aus dem Sete e In der 
letzten Stadtverordnetenſitzung ijt beſchloſſen wor- 
den, den Stadtgraben, der durch das Stenzelſche 
Grundſtück an der Kaliſcher Straße führt, zu 
kaſſieren und dementſprechende Röhren zu legen. 
Die durch die Kaliſcher Straße führende ſchad⸗ 
hafte Holzbrücke wird deshalb zum Abbruch ge⸗ 
langen. n Stelle des verſtorbenen Stadtver⸗ 
ordneten Rechtsanwalts Banaſzak ift Herr Joſef 
Urban in das Stadtparlament getreten. — Das 
gegen den früheren erſten Bürgermeiſter Muftelat 
ſchwebende Diſziplinarverfahren ijt rechtskräftig 
geworden. Muſielak iſt ohne Penſion und ohne 
jegliche Anſprüche an die Stadt entlaſſen worden. 

+ Achtung, Rattengift legen! Für 
Donnerstag, den 21. d. Mts., abends 7 Uhr hat 
der Magiſtrat für den hieſigen Stadtbezirk das 
Legen von Rattengift angeordnet. Alle Hausbe⸗ 
ſitzer oder deren Stellvertreter werden aufgefor⸗ 
dert, Gift an dem genannten Tage zur ange⸗ 
führten Stunde zu legen. Die Giftſcheine werden 
ab im Magijtrat, Zimmer 7, veraus⸗ 
gabt. 


Wirſitz 


X Ordination. Der vergangene Sonntag 
war für die Gemeindeglieder und Freunde der 
evangeliſchen Gemeinſchaft in Lobſens ein 


großer Feſttag. In der renovierten Kirche der 
lutheriſchen Gemeinde fand vormittags durch 
Biſchof Dr. Umbreit unter Aſſiſtenz einiger Geiſt⸗ 


lichen der evangeliſchen Gemeinſchaft die Ordi⸗ 
nation einiger junger Prediger ſtatt. Am Nach⸗ 
mittag wurde ein Miſſionsfeſt abgehalten. 


Inowroclaw 


z, Einbruch. In der Nacht zum Donners- 
tag drangen Diebe nach Entfernung. einer Fen⸗ 
ſterſcheibe in die Wohnung des Landwirts Ed. 
Thom in Berlinſt, Kr. Mogilno, ein und Zaun 
daſelbſt Herren- und Damengarderobe. Wäſche, 
e ein halbes Dutzend Meſſer, Gabeln und Löf⸗ 
el 4 40 Zloty in barem Gelde, womit fie 
im Dunkel der Nacht verſchwanden. 


Rogaien 


y. Mord? Vor etwa zwei Jahren erlitt Ma- 
dejczak angeblich infolge eines Sturzes vom Rade 
dermaßen ſchwere Verletzungen, daß er an deren 
Folgen geſtorben iſt. ‚Die Mutter des fo tragiſch 
aus dem Leben geſchiedenen lungen Mannes er⸗ 
Er nun vor einigen Tagen einen anonymen 

rief, in dem ihr mitgeteilt wird, daß ihr Sohn 
nicht vom Rade geſtürzt, ſondern meuchlings er⸗ 
ſchlagen worden iſt. Die hieſige Polizei hat in 
der Angelegenheit eine e e eingeleitet. 
Wie angegeben wird, iſt der Mörder in dem be⸗ 
nachbarten Studzieniec zu ſuchen. 


Tremeſſen 


y. Selbſtmörderin. Auf der Straße kurz 
vor Tremeſſen fanden Straßenpaſſanten vor eini- 
en Tagen eine ältere Frauensperſon tot liegen. 
Wie ein herzugeholter Arzt feſtſtellte, hat ſich die 
Unbekannte vergiftet. Ein bei ihr aufgefundenes 
reiben beſagt, daß > Infolge ihrer Armut 
nicht mehr weiterleben könne. Da die Frau fei- 
nerlei Dokumente bei ſich hatte, weiß man nicht, 
wer die Tote iſt. 


Wreſchen 


© Seinen Verletzungen erlegen ift 
der in voriger Woche durch ein Laſtauto ſchwer 
verletzte Gefangenenaufſeher Szezepanſki. Der 
Geyer: des Kraftwagens, der den Tod des Be- 
amten verurſachte, iſt gefaßt. Er iſt von hier und 
heißt Salomon. Er hatte ſein Opfer liegen laſſen 


Inowroclaw 


2. Vandalismus auf dem 1 TAL 
Die Dieberei ſteht bekanntlich in vollſter Blüte 
Daß aber nicht einmal die Kirchhöfe ve nt 
bleiben 5 bildet ſchon die Grenze der Ver⸗ 
wahrloſung. ieſer Tage mußte feſtgeſtellt wer⸗ 
dach nh of an garen 3 ee 
atholiſchen Friedhofes umen, angen 
und jogar Bäume von unbekannten De aus⸗ 
geriſſen und weggeſchleppt worden waren. 

2. Revolverheld. Ein Schnellfeuer eröff⸗ 
nete geſtern abend gegen 8 Uhr auf dem Plac 
Klaſztorny der hieſige Einwohner nryk Glo- 
wacht, indem er einige Revolverſchüſſe ouf feinen 
genaer Jagielſki abgab. Beide hatten den 

amenstag des Glowacki gefeiert und denſelben 


ſo reichlich begoſſen, ihnen die e und der 
8 b re Zuse angelt 9 enom⸗ 
men batte. Die e igei brachte 
den Schützen au fdie Polizei. 


2. Verlegung des Wejtoſtwos. Das 
Büro des Möjtoftwo Inowroclaw⸗Zachod, das fü 
bis jetzt in der ul. Mikolaja 33 befand, ift n 


der ul. Kosciuſzkt 10 verlegt worden. 
Bartichin 

y. Ziebesdprama, Vor einigen Tagen er⸗ 
eignete ſich in Mamlic während eines Vergnü⸗ 


T 
Aufregung Riödeiger n hat. Ein en er Pie⸗ 
27jährige Fointowifa verliebt. Während des 


ſierte ſi Mu ngebetete mit einem anderen 
kanne. s P. au fdem de ir vers 
„ ſtürzte ihr 


fie, An dem Glauben, ſeine Braut in der Dun⸗ 
telhei siloen zu haben, richtete er die Waffe 
gegen ſich ſe 


y. Schadenfeuer. In einer der letzten 
Nächte entſtand auf bisher unaufgeflärte iſe 
ein Schadenfeuer in den Gebäuden des Land⸗ 
wirts Drzewecki in Wymyſlowo. Eine Scheune, 
ein Stall ſowie eine Stellmacherwerkſtatt wurden 
in 99905 Zeit in rauchende Trümmerhaufen ver⸗ 
wandelt. 


Farotichin- 
X Gute Arbeit unſerer Polizei. 


Endlich ſcheint es unſerer Polizei gelungen zu 
fein, die Bienendiebe, die in letzter Zeit unſeren 


e 


Poſener Tageblatt = 

Kreis unſicher machten, hinter Schloß und Riegel 
iu jegen. In dieſem Zuſammenhange wurde ein R war 

ojtezak aus Siedlemin verhaftet und nach Ja⸗ 
rotſchin gebracht. Auch in Naſchkow wurde ein v 
guter Fang gemacht. Während einer Bienenihau| „In einem geſunden Körper wohnt 
in dem betrejjencdn Dorje bemerkten einige Im⸗ei P geju 1 ce tes Pieles Meinert 
fer, denen Stöcke geſtohlen worden waren, bei wurde durch die geſtrige Veranſtaltung des hie⸗ 
einem Kuterbiak dieſelben Bienenhäuſer, nur in figen Männer-Turn-Bereins beſtätigt. Sämtliche 
anderer Farbe. Die . nahm fih der Sache Uebungen der Männer- und Frauenriege, ſei es 
an und konnte K. des Diebſtahls überführen. am Reck oder Barren, am Kaſten oder auf der 
Völker waren ſogar auf dem Boden unter⸗ bloßen Erde, zeugten von hohem turneriſchen 
gebracht worden, wo ſie durch kleine Oeffnungen] Können. Die geſtrigen Darbietungen, bejonders 
im Dach ihren Ausflug hatten. Da K. zweifel⸗ der Frauen, bewieſen, daß das Turnen nicht nur 
los bei ſeiner Arbeit Helfer gehabt haben mußte, für körperlich Bevorzugte, ſondern für jeden 
wurden auch ſeine beiden Brüder mit verhaftet etwas zur Betätigung bietet. Die von ſechs 
und in das hieſige Gefängnis eingeliefert. Turnerinnen gezeigte Körperſchule für Frauen 
laſtend wirkte ferner ein Stück Treibriemenleder, erbrachte den Beweis, bis zu welcher Vollkom⸗ 
das man vorfand und das wahrſcheinlich von dem menheit auch der weibliche Körper durchtrainiert 


Diebſtahl in der Mühle in Panienka herrührt, | werden kann. Beſondere Zuſtimmung fanden 
wo ein Treibriemen und einige Zentner Schrot auch die Uebungen der Turner. Ferner der 
geſtahlen wurden. Schließlich wurden noch zwei Bauernreigen, der von vier Turnerinnen ausge⸗ 
„Gäfte“ aus der Gegend von Lodz in ſicheren führt wurde und auf allgemeinen Wunſch wieder⸗ 
Gewahrſam gebracht. da man ſicher in der An⸗ holt werden mußte. Den Abſchluß der turneri⸗ 
nahme jet fehlgeht daß dieje Burſchen verſchie⸗ ſchen Darbietungen bildeten Gru pen, welche von 
dene Diebitähle in hieſiger Gegend auf dem Ge⸗ den Turnern bei künſtlicher ni aa a at- geſtellt 
wiſſen haben. wurden, und ein Meigen der Frauenriege. Den 
x Statiſtiſche Angaben. Nach den letzſ Höhepunkt des Feſtabends brachte die Ehrung 
ten Feſtſtellungen beſitzt unſere Stadt 9 Taxen, derjenigen, welche beim Gauwetturnen in 
die den Verkehr zwiſchen Bahnhof und Stadt jo-| Schmiegel Preiſe errungen hatten. Es find dies 
wie nach außerhalb vermitteln, darunter fünf] die Turnſchweſter Ella Berg und die Turnbrüder 
Autodroſchken. Dieſe Zahl iſt für die jetzige Gerhard Willner und Erich Riedel. Hervorzu⸗ 
Wirtſchaftslage, wo faſt jeder zu ſparen gezwun⸗ heben iſt, daß Turnbruder Willner zum dritten 
gen iſt, als ſehr hoch anzuſprechen. Weiter ſind Mal den Gauwanderpreis des 2 Tage⸗ 
in privatem und amtlichem Beſitz 202 Auto- blattes“ für den beiten Turner des Warthegaues 
mobile und Motorräder und 10 794 Fahrräder. errang, welcher jomit endgültig in den Beſiß des 
Die Zahl 202 für Kraftfahrzeuge dürfte aber Vereins übergeht. Die e des Vorſitzenden 
kaum den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechen.[ Manske ſchloß mit dem Appell an die Gäſte, ihre 
da viele Beſitzer ihre Wagen der zu hohen Ab⸗ Töchter und Söhne auf den Turnboden zu ſenden 
und dadurch die gute 


gaben wegen abgemeldet haben. che zu unterſtützen. 


S ON ET; 


ıitsch 


Hunger? Arbeitsloſe wollen auch in unſe⸗ 
rer Stadt durch Geſangvorträge ihr Brot ver 
dienen. Aber nicht immer ſcheint ihr Hunger 
ſehr groß zu ſein. Das bewies ein Vorfall, wel: 
cher ſich am vergangenen Sonnabend ereignete 
Bei einem hieſigen Fleiſchermeiſter erhielten drei 
ſolcher „Künſtler“ je ein Stückchen Wurſt, welch⸗ 
iie jedoch ſofort nach Verlaſſen des Fleiſcher 
ladens auf die Straße warfen, da ſie anſcheinend 
Geld erwartet hatten. Die Entrüſtung der Ge, 
berin über dieſes Benehmen iſt wohl berechtigt, 
pe ja Hunger auch mit Wurſt geſtillt werden 
ann. 


Eine originelle Reklame leiſtete ſich der polni⸗ 
ſche Turnverein „Sokö!“, welcher am geſtrigen 
Sonntag auf jeinem Sportplatze ein Volksfeſt 
(Kirmes) veranſtaltete. Auf einem Rollwager 
mit Vorreitern zogen unter lautem Trompeten: 
geſchmetter die aktiven Mitglieder des Vereins, 
als Zigeuner verkleidet, durch die Straßen und 
warben für ihre Veranſtaltung. 


Vom Fußballſport. Geſtern trafen ſich auf dem 
grünen Rajen die „Alten Herren“ des polniſcher 
Fußballklubs RKG, zu einem Geſellſchaftsſpiel 
mit einer Zigeunermannſchaft. Ueber den Aus⸗ 
gang des Spiels berichten wir in der nächſter 
Nummer. 

Todesſturz. Die Arbeiterin Viktoria 
Filipiak aus Szkaradowo, Kreis Rawitſch 
fiel beim Lindenblütenpflücken vom Baum her: 
unter und erlitt dabei einen Schädelbruch, wa⸗ 
ihren Tod zur Folge hatte. 


40 Nationen in Los Angele 


Nach den beim e uß in Los Türkei 1 
Angeles eingegangenen Meldungen iſt mit einer n 1 
aktiven Beteiligung von 40 Nationen bei den Aruguay 1 
ene Spielen zu rechnen. Die erhofften] Das find a erſt etwas mehr als 1000 
50 Nationen werden alſo nicht erreicht, ebenſo Bewerber. Selbſt wenn man die noch fehlenden 


mäßige Beteiligung ſteht bisher von folgenden] Neufeeland, Chile, Kanada und Kuba reichlich 


mäh bei weitem nicht 2000 ine. Die zahlen | Nennungen aus Japan, China, Indien, Irland 
Na och mit etwa 400 Konkurrenten veranſchlagt, jo 


ionen feſt 
U. S. A 


Sa, 340 ommen n nicht einmal 1500 Teilnehmer her⸗ 
talien 108 E aus. Mit von Amerika erhofften 2000 iſt 
utſchland 87 alſo in keinem Falle zu rechnen. Dieſe Zahl 
England 71 wird vielleicht erreicht, wenn man alle Begleit⸗ 
e 67 perſonen, wie izielle, Mannſchaftsführer, 
Ser n a Maſſeure, Trainer uſw. hinzurechnet. 
egito ar 
innland 40 
Braflien K Caracciola gewinnt den Großen 
ngarn 
Kaen, Bo preis von deutſchland 
olen 27 Der Große Preis von Deutſchland, der geſtern 
änemark 24 auf dem Nürburg⸗Ring ausgetragen wurde, 
olland 16 brachte zahlreiche Siege der Alfa Romeo⸗Wagen. 
err E In der großen Klaſſe hatten fih neun Wagen, 
Delterreih 1 in der Mittelklaſſe 15 Wagen und in der kleinen 
Süda ei à ad Klaſſe ? Wagen geſtellt. Carracciola übernahm 
zi 9 682 5 0 ſofort die Führung. Nur Nuwolari auf Alfa 
rtuga 6 Romeo machte ihm zeitweiſe die Führung Itrittig. 
dh 4 Die vier Bu atti-Zagen konnten den Alfo Romeo- 
Sun x“ i Fahrern nicht die Spitze bieten. Chiron mußte 
eee wegen Kabelbruchs ausscheiden, Pieiſch halte 
Lettland 2 he Sünden Hans Levy überſchlug jih (ohne 
Eſtland 5 erniten Schaden zu nehmen), und nur Lehoux 
Bulgarien 1 und Dreyfus hielten bis zum Ende durch. 
In hai 1 Caracciola erreichte auf der 570 Kilometer Ian: 
eti 1 en Strecke, die er in 4.47.22.2 durchfuhr, eine 
Philippinen 1 rchſchnittsgeſchwindigkeit von 119,3 Stunden⸗ 


kilometern, womit er den bisherigen Rekord nicht 
unweſentlich verbeſſerte. 30 Sekunden ſpäter fuhr 
Nuwolari durchs Ziel, dritter wurde Borzachini, 
vierter Dreifus auf Bugatti. (Die erſten drei 
Fahrer fuhren Alfa Romeo.) $ 

In der 1,5⸗Liter⸗Klaſſe (525 km) fiegte unan: 
gefochten der Schweizer Täuber auf Alfa Romeo 
mit 106,8 Stdkm., 2. Hartmann (Bugatti), 3. 
Erneſto Majerati 14 jispti. 

In der kleinen Klaſſe (433 km) wurde Hamil⸗ 
ton (M, G.) mit 95 Stdkm. erſter, 2. Kohlrauſch 
(B. M. W.), 3. Bäumer (Auſtin). 

—— 


Deutſchland — Italien 5:0 


Das Europafinale im Tenniskampf um den 
Davispokal endete mit einem völlig unangefoch⸗ 
tenen Sieg der Deutſchen. Die Italiener konn⸗ 
ten auch nicht ein einziges y geeint Nach⸗ 
dem am Freitag v. Cramm Palmieri und Prenn 
de Stefani, wie wir ſchon meldeten, leicht abge⸗ 
ertigt hatten, wurde am Sonnabend auch das 

Reine ( renn⸗v. Cramm gegen de Gte: 
ani⸗del Bono) von den Deutſchen leicht 6:3, 
:3, 6:2 gewonnen. Am S eig; ng 
dann noch v. Cramm in vier Sätzen (86, 6:3, 


3:6, 6:1) del Bono und Jaenecke in fünf Sätzen 
(6:3, 0 6, 6:1, 2:6, 6:2) Palmieri ab, ſo 
daß ſämtliche fünf Punkte an Deutſchland fielen. 


UA 


die tägliche Uebungsſtunde 


LL 

UB. 1. Arme ſeitwärts heben, dabei Ferje 
heben: einatmen. Arme und Ferſen ſenken? aus⸗ 
atmen. 

K nach vorn fallen laſſen, aufrichten, 
ebenſo — rechts und Aret dann lockeres Kopf- 
kreiſen. 

3. Beine geöffnet: Oberkörper fällt ganz locker 
nach an Is dem Kreuz eimen sten 


= 


[Schwung geben, langſam auspendeln. 


4. Aus dieſer entſpannten Haltung Obertörper 
waagerecht nach vorn ſtrecken. (Kopf hoch!) 
Arme ziehen abwechſelnd nach vorn, dann wieder 
Entſpannung. 

5. Türkenſitz, Hände auf den Knien. Vorwärts⸗ 
bewegen ie die Gesäß hate Hände), indem 
man abwechſelnd die Geſäßhälften hebt. 

6. Bauchlage, Arme nach vorn geſtreckt, Geſicht 
auf der Erde: abwechſelnd, durch Armzug unter⸗ 
ſtützt, linte und rechte Körperſeite ſtrecken. 


Internationales Motorrad: 
Bergrennen bei Wisla 


O Bielitz, 18. Juli. Die internationalen 
Motorrad-Bergrennen mache Bielitz und Teſchen 
bei Wisla ſtanden hinſichtlich der Organiſation 
wie der Beſetzung auf einem höheren Niveau als 
das Nennen um den Großen Staatspreis am 
3. Juli in Poſen. Beſte internationale Fahrer, 
wie der Oeſterreicher Schneeweiß, die Deutſchen 
Brudes, Roeder, Breslauer, Koehler und der 
Tſcheche Hrnek, nahmen teil. Von den 50 Fah- 
rern, die ſich dem Start geſtellt hatten, beendeten 
elf das Rennen. Die 18 Kilometer lange, ſehr 
ſchlüpfrige Fahrſtrecke mit 103 Serpentinen führte 
zu zahlreichen, glücklicherweiſe nicht ernſten 
Stürzen. 

250 cem (8 Umrundungen, 144 km): 1. Hrnef 
(Tſchech.) 1.54.33, 2. Schörg (Deiterr.) 2.10.26, 

350 cem (10 Runden, 180 km): 1. Brudes 
Deutſchland 2.14.54, 2. Roeder (Deutſchland) 
2.40.42, 3. Blahut (Polen). 

500 cem (12 Runden, 216 km): 1. Schneeweiß 
(Deiterr.) 2.45.49. Schneeweiß fuhr die befte Zeit 
des Tages, weshalb Er der Hauptpreis zuge⸗ 
ſprochen wurde. 2. Schweizer (Pol.) 2.57, 3. 
Mydlak (Pol.) 3.04.09. 


1000 cem (12 Runden, 216 km). 1. Gembala 


7. Ein Sprung: Beine öffnen, zweiter Sprung: (Pol.) 2.48.01, 2. Koehler (Deutſchland) 2.57.19, 


Beine ſchließen, dabei vorwärts hüpfen. 


3. Karuga (Pol.) 3.01.12. 


> Sporibeiluge > 


f | IN 


Wie wir erfahren, iit Graf Alvensleben» 
Bromberg dem Start mit einer Erklärung ferm 
geblieben, daß er an Motorradrennen in Polen 
ſo lange nicht teilnehmen könne, bis die Poſener 
Grand⸗Prix⸗Affäre geklärt ſei. 

Uebrigens machte auch eine Dame, Fräulein 
Elli Hladfa aus Prag, auf einer 1000 cem⸗Ma⸗ 
ſchine mit, die aber bald ausfiel. 

o 


Das Schwimmturnier, das geſtern in der 
Schwimmanſtalt der Fabrit „Herolda“ aus 
gen wurde, brachte einigen recht gute ebniſſe. 
Liſewſki konnte im 100⸗Meter⸗Freiſtilſchwimmen 
den Bezirksrekord auf 1.10.7 verbeſſern. Der 
I. Schwimmverein ſcheint über einen guten Nach⸗ 
wuchs zu verfügen. In dem 50⸗Meter⸗Freiſtil. 
chwimmen für Knaben bis zwölf Jahren mur 
en die drei erſten Plätze von Mitgliedern des 
I. SVV. belegt (Matya, Krobfki, iten). Ber 
dem Schwimmen der Knaben bis 14 Jahren 
ſchwamm Biſche (I. SV.) die beſte Zeit zweiter 


N en (PTP.), 3. Janowczyl (Schwimm⸗ 

verein). 
Bei den Damen ſtellte Frl. Schulz ihre 
ß fe im 100 


Form e unter Beweis, 
Meter⸗Freiſti ſchwimmen den Bezirksrekord um 
3 Sekunden auf 1.33.6 verbeſſerte, zweite wurde 
Frl. Blümel, die jetzt für Anja ſchwimmt. Im 
200⸗Meter-Bruſtſchwimmen gewann Frl. Antkowia⸗ 
köwna überlegen vor Frl. Lange II und Frl. 
Lange I (beide I. SV.). 

In der 3X 100⸗Meter⸗Damen⸗Stafette wurde 
der J. SV. zweiter hinter Unja. Bei den Mäd⸗ 
chen bis 14 Jahren belegten Frl. Walter und 
— Kretſchmann den 2. und 3. Platz hinter Frl. 

awlak (Unja). In der Geſamtbewertung hat 
Warta mit 177 Punkten vor I. SV. mit 157, 
PIP. mit 112, HCP. mit 107, Sokol mit 37 und 
AZS, mit 18 Punkten den Sieg davongetragen. 

Vie Waſſerballſpiele um die Meiſterſchaft der 
A⸗Klaſſe ergaben folgende Ergebniſſe: rta 
PIP. 2:0, I. SV. AS. 3:2. Wegen der 
akademiſchen Ferien traten die Studenten mit 
einer ſehr geſchwächten Mannſchaft an. 


re 


* 
Fußball⸗Ligaſpiele 
In Poſen ſtanden ſich auf dem Wartaplatz 
plonja- arſchau und Marta ofen egemüber. 
s Spiel ſtand auf einem kataſtrophalen 
Niveau. Der Ball hüpfte fröhlich von Freund 
zu Feind, eine Taktit war nicht zu ſehen. Dafür 
wur Da der Echtederichter giie 


tralia een 4 
weilen unentſchloſſen war, gab es viel Unerfreu⸗ 


e 

Hearse 9 a für den f die Gi 
r ü ie Gäſte, 

& ta bleibt 


uch 1:1 unentſchieden. — In 
Lembe Jótug Pogon Warſgawianka 2:0. 
Die Ligatabelle ſieht jetzt ſo aus (in 
Klammern die Anzahl der Spiele und das Ger 
jamtverhältnis): 1. Cracovia 16 Punkte 10, 


33 :11); 2. Pogoń 16 P. (12, 20: 10); 3. 1 

14 P. (9, 23 9) 4. I. K. S. 13 P. (11, 2311) 
5. Garbarnia 12 P. (9, 20 : 15); 6. Warſzawianka 

11 E (11, 15 22); 7. Warta 11 P. (12, 25 23); 
8. Wisla 10 P. (10, 17 :18); 9. 22. Sni-Regt 
9 P. (10, 16:22); 10. Ruh 8 P. (11, 142) 
11. Polonja 5 P. (11, 11:31); 12. Czarni 3 P. 
(12, 6:30). 


* 


De Kämpfe um die A⸗Klaſſe führten Leg ie 
und Warta zuſammen. Legja ſiegte 3:0 
Sparta wurde von Olympja 5:0 und Po 
Lonja von Stella in Lifa 5:2 geſchlagen 
Oſtrovia und Sokol ſpielten 121 in Oſtrowo 
und R S. und Liga in Rawitſch 2:2 um 
entſchieden. 


N 


Vom europäischen 


| 
| 
| 


` 


zum Weltstickstofikartell 


Von Dr. Paul Hilland, Berlin. 


Baal... 
4 4 Verhältnisse auf dem Weltstickstofimarkt hatten 
A tzten Zeit eine derartige Zuspitzung erfahren, 


Stickstokn das Zustandekommen des europäischen 
Stoltprog nartells nicht nur in den Kreisen der Stick- 


an hof zenten mit Erleichterung aufgenommen hat. 
nur e ofit gleichzeitig, dass das Pariser Abkommen 
Stich Auftakt zu einem grossen Welt- 
die Chile pjkartell sein wird, dem sich auch 
Konkur lesalpeter-Industrie anschliesst. Die scharfen 
ʻ denzkämpie des letzten Jahres sind ja über- 
dale ge möglich geworden, nachdem der internatio- 
Mo Stickstofipakt zwischen Deutschland, England, 
Caze a und Chile, die Convention de l'Industrie 
wora © (CIA), nach einjähriger Dauer wieder aufgelöst 
Benan war. Die CIA umfasste schliesslich neben den 
Tsg tten Ländern auch Frankreich, Belgien, die 
Ziehy Chosiowakei und Polen, so dass sie unter Hinzu- 
9 pog der Kalkstickstoifindustrie Europas mehr als 
Mit gozent der europäischen Stickstofferzeuger und 
Wengen Chilesalpeter-Industrie etwa 80 Prozent der 
a, „pazität umfasste. Die Konvention lief am 
länge Ui 1931 ab. Schuld an dem Scheitern der Ver- 
Starp ungsverhandiungen waren die Chilenen, die eine 
hielten 8 ihrer Absatz möglichkeiten für notwendig 
| pete Die CIA sah zwar für den chilenischen 
beine ertrust (Compania Salitrera de Chile (Cosach) 
rech „inschränkung der Produktion vor, sondern er- 
> a sich nur auf Preisabreden; trotzdem stellten 
trobe ie Chilenen, die den Weltmarkt völlig zurück- 
| — wollten, Bedingungen, die für die europäischen 
| iney Produzenten untragbar waren, 
4 schen aber hatte sich die Situation auch für 
indust amals noch stark begünstigte Chilesalpeter- 
der, "ie grundlegend geändert. Eine Reihe von Län- 
Unter nt Schutzzölle und Einiuhrverbote erlassen, dar- 
Isch, Deutschland. Frankreich, Polen, Italien und die 
de, chosiowakei. Infolgedessen ist auch der Absatz 
Re chilenischen Salpetertrustes immer mehr zurück- 
Chile gen, und es haben sich riesenhatte Vorräte an 
tuss Peter gebildet, die hoch lombardiert werden 

rbe „Auf dem Weltmarkt nahm infolge der Ein- 
den schränkungen der Konkurrenzkampi zu, zumal 
der das Angebot auf die wenigen ungeschützten Län- 
dierte e Holland, Dänemark und Spanien, Konzen- 

rt, e. Das führte zu Preisunterbietungen grotesker 
Hol Deshalb werden denn auch gegenwärtig in 
Düngemittel etwa zur Hälfte des Preises, wie 
eutschland und den übrigen europäischen Er- 
also ügsländern gilt, angeboten. Letzten Endes hat 
dee n der Parteien, weder die Chilesalpeter- 
m 


er in D 


zu noch die europäische Stickstoffindustrie, von 
Alpe! ertall der CIA einen Vorteil gehabt. Der Chile- 
kungen" konnte zwar infolge der Einfuhrbeschrän- 
n nicht mehr wie bisher in alle europäische 
Mohn eindringen, sondern wurde aul wenige, aber 
made Marktgebiete beschränkt; andererseits wur- 
derſe e Preise derartig herabgesetzt, dass der Export 
Stie Nigen europäischen Staaten, die synthetischen 
Zuge off erzeugen, ein Verlustexport werden musste. 
m liegt jetzt noch die Gefahr vor, dass die 


enormen Bestände der Cosach eines Tages auf den 
Weltmarkt zu ganz billigen Preisen geworien werden, 

Man hat daher seit einiger Zeit Schritte unter- 
nommen, um den Weitstickstoffmarkt wieder zu kon- 
solidieren. Der erste Erfolg ist in dem soeben In Paris 
zustandegekommenen europäischen Stick- 
stofikartell zu erblicken, das Deutschland, 
England, Norwegen, Frankreich, Holland, Belgien, 
Italien, Polen und die Tschechoslowakei umfasst, Man 
hat die einzeinen Länder quotenmässig am Gesamt- 
absatz beteiligt und den Absatz gemeinsamen Ver- 
kauisstellen übertragen, Das bedeutet gegenüber der 
irüheren komplizierten Methode des selbständigen Ver- 
kaufs bei gleichzeitigem Bestehen einer Ausgleichs- 
kasse einen grossen Vorteil. Jetzt, wo das euro- 
päische Stickstoifkartell gegründet worden ist, hat 
man aber auch eine Basis, um mit den 
Chilenen zu verhandeln. Man kann daher 
dem Erfolg der Londoner Beratungen, die auf seiten 
der chilenischen Produzenten vom Präsidenten der 
Cosach, Whelpley, und auf der europäischen Seite 
von Geheimrat Schmitz von den I. G. Farben geiührt 
werden, mit einigem Optimismus entgegensehen. 
Schwierigkeiten sind natürlich vorhanden. Sie be- 
stehen in der Notwendigkeit, die chilenische Salpeter- 
einfuhr trotz der vorhandenen Einfuhrbeschränkungs- 
massnahmen der verschiedenen Länder wieder in 
einem gewissen Umfange zu ermöglichen, und anderer- 
seits eine Absatzquote für Chilesalpeter zu finden, die 
den europäischen Produzenten von synthetischem 
Stickstoff nicht gefährlich wird. Die Bereitwilligkeit 
Chiles zu einer Stickstoff-Weltverständigung ist jeden- 
ials vorhanden. Man kann es unter den gegenwär- 
tigen Umständen auch kaum wagen, einen Kampf 
gegen die Einheitsfront der europäischen Stickstoif- 
erzeuger aufzunehmen. Die finanzielle Position Chiles 
ist hierzu zu schwach, und ausserdem herrscht in 
diesem Lande, dessen Wirtschaft in der Hauptsache 
von dem Chilesalpeter abhängig ist, eine starke Ar- 
beitslosigkeit. Den stärksten Druck aber werden 
wohl diejenigen internationalen Grossbanken aui die 
Cosach ausüben, die die Lombardierung der bis- 
herigen Bestände übernommen haben. Ihnen liegt vor 
allen Dingen daran, dass wieder eine Preisstabilität 
erreicht wird und dass die grossen Lagervorräte nicht 
verschleudert zu werden brauchen. Aus all diesen 
Gründen darf man wohl annehmen, dass die Londoner 
Verhandlungen ein positives Resultat zeitigen und dass 
man sich gegenwärtig auf dem Wege zueinem 
internationalen Stickstoffrieden be- 
befindet. Hoffentlich sind die Vereinbarungen nicht 
wieder so kurziristig, wie das im Jahre 1930 abge- 
schlossene internationale Stickstoff-Abkommen. Für 
unsere Landwirtschait erblicken wir in der Stabilisie- 
rung der Stickstoiipreise auf dem Weltmarkt keinerlei 
Gefahr. Zu Preiserhöhungen aui dem Inlandsmarkt 
wird es unter keinen Umständen kommen, denn der 
Verlustexport hört ja dann auf, und bisher ist es doch 
so gewesen, dass die heimischen Abnehmer diese 
Exportverluste zum grössten Teil zu tragen hatten. 


Wie wird 


die Ernte? 


Der Saatenstand und der Stand der Obstbäume in Polen 


E Das Statistische Hauptamt gibt auf Grund von 
bekann o echten folgenden Saatenstand iür den 15. Juni 


1 : 1932 1931 
5. 5. 15.6. 18. 5. 15. 6. 

Miaterweizen 1 84 5 
Winterroggen 2 39% 3 
Some Rerste 3,2 3.3 3,0 3.2 
Sommern elzen 3,3 3,4 3,1 3.1 
aer erste 3.3 3,5 3,2 3, 

36 0 2 0 
(rtottein 3 8.5 5 


wellen ausgezeichneter, 4 = guter, 

Ahr 2 = mässiger, 1 = schlechter Saatenstand.) 
15, Ju end der nächsten zwei Wochen nach dem 
twas ni hat sich der Stand von Weizen und Gerste 
Keen, schlechtert, während sich der Stand des 
Ahr) us in letzter Zeit (auch im Verhältnis zum Vor- 


tunge, bessert hat, Der Haierstand hat kaum Aende- |48 Prozent, schwach 29 Prozent; 


eriahren, er soll nach diesem Bericht aber 


dich e 
Vie i Was erholt. Sie standen vor 14 Tagen etwa so 
letzten Jahr. 
nie, in g Die Regenmenge. 
eder dem Zeitraum von Mitte Mai bis Mitte Juni 
Waden ausreichend. Der Feuchtigkeitsstand wurde 
ig, 


Die Wirtschafts- und Finanzlage 
a Westpolens im Juni 


Ange, einem Bericht der Posener Industrie- 
der Iskammer hat der Monat Juni eine Aenderung 


al 
Die in Se mein-wirtschaftlichen Lage 


N 
einen den letzten Monaten 


3 = zufrieden- | Wolhynien, Tarnopol und Posen. 


Sein als im letzten Jahre. Die Kartoffeln haben |32 Prozent, schwach 64 Prozent; 


“tatag gangen ist, ist nach Ansicht der Landbericht- | mässig 42 Prozent, schwach 31 Prozent, 


Berichterstattern mit 19 Prozent als über- | Polesie, 


x mit 57 Prozent als zuiriedenstellend und mit [liehen Wojewodschaiten. 


und | günstig ausgewirkt. 


nicht gebracht. | Berichtsmonat weiterhin so ungünstig, dass Befürch- 
nge hervorgetretenen Er- tungen bestehen, ob die Eigenkapitalien der einzelnen 
Krese", wie die deflatorische Bargeldknappheit, | Unternehmungen, die iniolge des Umsatzmangels und 


24 Prozent nur als nicht ausreichend gekennzeichnet. 
Ueber den Mangel an Feuchtigkeit führten vor allem 
die Berichterstatter aus den Wolewodschaften Wilna, 
Wolhynien, Stanislau und Tarnopol Klage. 
Was nun 
Sonne und Wärme 

betrifft, so sind 58 Prozent der Berichterstatter der 
Ansicht, dass dìe Sonne genug geschienen hätte, wäh- 
rend nur 43 Prozent meinten, dass es aueh warm genug 
gewesen sel. Die übrigen Berichterstatter beklagen 
sich über zu wenig Sonne und zu wenig Wärme, Am 
wärmsten war es in den Wojewodschaiten Wilna, 


Ueber den 
Stand des Obstes 
liefen folgende Urteile ein: 
1. Aepfel: Reichlich 23 Prozent, mittelmässig 


2. Birnen: Reichlich 4 Prozent, mittelmässig 
3. Pflaumen; Reichlich 11 Prozent, mittelmässig 


41 Prozent, schwach 48 Prozent; 


Am schlechtesten ist der Stand der Obstbäume in 
am besten in den zentralen und west- 


macht. Den grössten Rückgang der Erwerbslosen- 
zahl notierten die Gruppen der Bauarbeiter und der 
Metallarbeiter. Die Reduzierung der Löhne und Ge- 
kälter hat sich bel den Verbrauchsgüterindustrien un- 


Die Lage des Handels gestaltete sich im 


Canes zltschwierigkeiten, die sich ständig verschlech- des unveränderten Fortbestandes verschiedener fixer 


* 
angh, en der Rückgang der Umsätze im Waren- bis zu 
Renten as Sinken der Notierungen bei Aktien und |polnischen Regierung bearbeitete und 


Monat weiter an und 
h eisen auf eine Verschärfung 


is i er Wirtschaftskrise hin, 
Aach — auf die Lage der Posener Banken 
tinla Che auf der beiden letzten Monate eine grund- 
eine den wienderung nicht eingetreten. Die Termin- 
N 
is 
in de F 
dies, luk tu 
se 
rare 


e 
Mer ur atung 
m hate Landwirtschaft 
n 
bej Sinken der Preisnotierungen 
di r wichtigsten Getreide- 
en um rund 20 Prozent. 
— des Juli standen im Zeichen fort- 
tinte de sehr Die Erscheinung hat — abgesehen, 
a Zeit noch charakteristisch ist und in der Vor- 
3 —— so ausgeprägt beobachtet wor- 
ieh. Lage des 1 sieh schon sehr schwierige mate- 
S A Landes verschlimmert. Der 
onnsmarkt lässt ebenfalts sinkende 
esanti doch ist auf diesem Gebiete 
Indust ich schwächer. 
eschäft] rie notieren einige Zweige einen 
übrigens gungsgrad; derartige Beobachtungen 
vereinzelt schon im Vormonat ge- 


brachte 


4 Ende Mai gegenüber dem Vormonat] Komitees für Arbeitslosensachen“ 
tinem orhebliche Differenz auf und hielten sich | Verordnung des Staatspräsidenten ein „Arbeltslosen- 

veau von ungefähr 50.4 Millionen zl. (e- Hilistonds* als autonome Organisation für Wohlfahrts- 
ationen bei den Kontokorrentkonten sind | fürsorge ins Leben gerufen werden. 


Banpnlungstähigkeit, der Abfluss der Einlagen bei | Kosten auf sehr hohem Niveau verzehrt werden, noch 


der Zeit ausreichen, wo die von selten der 
seit längerer 


Chtz, ertpapieren, der Preisiall usw. hielten im | Zeit beschlossene Hilie einsetzt. Die bei der Industrie- 


und Handelskammer eingehenden Nachrichten aus 
ze des Handels stellen sich überaus ungünstig 
ar. 5 


Die neue Wohlfahrtsfürsorge 


An Stelle des in Liquidation befindlichen „Obersten 
soll jetzt durch 


Dieser Hilis- 


kte! — gewöhnliche Erscheinungen, hervor- | fonds soll solchen Arbeitslosen, die aus dem Arbeits- 
liche istik òd saisonbedingte Einflüsse, Für die Cha- | losenfonds keine Unterstützung mehr erhalten, eine 
r Situation haben sie keine grundsätz- | Fürsorgehilie in der Form von Feuerungsmaterial und 


Lebensmitteln in natura zuteil werden lassen, Die 


der Staatskasse wird dem Hilisfouds keine Mittel mehr 


zur Verfügung stellen; seine Einnahmen sollen viel- 
mehr durch Zuschläge und Stempelmarken auf Miet- 
quittungen (für Wohnungen von mehr als zwei Zim- 
mern), Billetts zu Theatervorstellungen und Lustbar- 
keiten, Rennwetienabschlüssen am Totallsator, Mieten 
von Banksafes (5 zu monatlich per Saſe) sowie durch 
Verkauiszuschläge auf Zucker, Bier und Glühlampen 
zusammengebracht werden. 


41 Prozent aller Kommunalbeamten 
verdienen unter 200 Zfoty monatlich 


Der Polnische Städteverband hat eine Umfrage über 
die Höhe der Gehälter der Kommunalbeanıten ange- 
stellt, Insgesamt haben 30 000 Beamte hierauf geant- 
wortet. Von diesen beziehen monatlich: 41 Prozent 
bis 200 zł, 32 Prozent von 200—300 zł, 12 Prozent 


Massnahinen zur Förderung der polnischen Textilausiuhr 


der Staatlichen Ingenieurwerke aui der diesjährigen 


den Staatlichen Automobilwerkstätten in Praga karos- 
siert, Eine grössere Anzahl von ihnen verkehrt bereits 
auf mehreren Ueberlandlinien in Polen. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


von 300—400 zł. 6 Prozent von 400—600 zł, 2 Prozent 
von 600 — 1000 zi usw., 1 Prozent bezieht überhaupt 
keine Gehälter; das sind vornehmlich Praktikanten. 
Bemerkenswert ist, dass die Gehälter, die über 309 zł 
binautsgehen, nur in den grösseren Städten gezahlt 
werden. Die Zahl derjenigen Beamten, die 300 bis 
400 zt monatlich beziehen, beträgt insgesamt 4150; 
3090 von ihnen leben in Städten mit über 100 000 Ein- 
wohnern. Ueberhaupt ist zu bemerken, dass die 
besseren Gehälter nur in den grösseren Städten ge- 
zahlt werden. 


Um die polnische Textilausfuhr 


Die Absicht der polnischen Reglerung, die Ausiuhr- 
prämien für Textilien um 10 Prozent herabzusetzen. hat 
energische Proteste seitens der interessierten Firmen 
ervorgeruien. Es wird darauf hingewiesen, dass die 
geringe Ersparnis, die von dieser Massnahme für den 
Fiskus zu erwarten wäre, in keinem Verhältnis zu dem 
Schaden stehe, der für die polnische Textilienausiuhr 
und die Beschäftigung in der Textilindustrie entstehen 
werde. Die, Biatystoker Fabriken verlangen die Auf- 
rechterhaltußg der bisherigen Prämiensätze sowie eine 
Erweiterung der Kontingente für die prämilerte Aus- 
fuhr für die nächsten Monate auch mit Hinweis auf 
den erst soeben beigelegten Streik, der die Ausfuhr 
aus dem Bialystoker Bezirk in den letzten Wochen 
stark beeinträchtigt habe. 

In Lodz sind seit einiger Zeit Verhandlungen über 


im Gange, die unter Beteiligung der Interessenten- 
organisationen, des Staatlichen Exportinstituts und 
eines Sondervertreters des Ministeriums für Industrie 
und Handel geführt werden. Es werden dabei in der 
Hauptsache angestrebt: die Normalisierung der Ver- 
hältnisse in der Konfektionsausiuhr, namentlich die 
Ausscheidung der gegenseitigen Konkurrenz der Expor- 
teure, ferner die verbilligte Belieferung der Fertig- 
warenfabriken mit Halbfabrikaten, und zwar Baum woll- 
und Kammgarn, sowle mit Kunstseide für die zum 
Export bestimmte Produktion. Eine dahingehende Ab- 
machung über Kunstseidegarn ist bereits zustande- 
gekommen. 


Der Kraftwagenbau 
bei den Staatlichen Ingenieurwerken 
Anlässlich der Besprechung des Automobilstandes 


Lemberger Ostmesse gibt der „Rynek Metalowy i Ma- 
szynowy“ einen Ueberblick über die Entwicklung der 
Produktion von Kraftfahrzeugen in Polen. 

Ausser den Montagewerkstätten der Citroen-, Praga- 
und anderer ausländischer Automobilwerke besitzt 
Polen bekanntlich in den Staatlichen Ingenieurwerken 
eine grössere Kraitfahrzeugfabrik, die vor mehreren 


Jahren die Automobilibarik „Ursus“ übernommen und 
die Lizenzen der „Saurer“-Werke sowie der „Fiat“. 


Werke erworben hat. 

Dem „Rynek Metalowy i Maszynowy“ zufolge um- 
lasst die Produktion gegenwärtig eine ganze Reihe von 
Fahrzeugen, angefangen vom leichten Untergestell der 
Droschken, die 8000 zł kosten, bis zu den Unter- 


gestellen der grossen Saurer-Autobusse und Lastkraft- 


wagen. Die Produktion der Saurer-Wagen ist bereits 
wesentlich weiter gediehen als diejenige der Fiat- 
Wagen; die polnischen Saurer-Wagen, deren Bau von 
den Staatlichen Ingenieurwerken vor 2 Jahren auige- 
nommen wurde, enthalten bereits einen bedeutenden 
Teil polnischen Materials und polnischer Arbeit. 

Die Fiat-Untergestelle werden bereits völlig in den 
Staatlichen Automobilwerkstätten in Praga montiert; 
in Kürze soll auch die Produktion von Fiat-Motoren 
aufgenommen werden. Die Karosserien werden aus- 
schliesslich aus polnischem Material hergestellt, und 
zwar ebenfalls in den Staatlichen Automobilwerkstätten 
in Praga, Die ersten Serienwagen sollen schon in 
diesem Monat auf den Markt gebracht werden. Der 
jetzt ausgesteltle neue Fiat 524 L, 6 Zylinder, sechs- 
sitzige Limousine, soll 22 000 zł kosten, ein Preis, der 
weit unter den Kosten gleichwertiger Wagen anderer 
Fabrikmarken liegen soll. 

Die Saurer-Untergestelle für Autobusse und Last- 
kraftwagen sind mit Dieselmotoren (Rohölantrieb) ver- 
sehen. Die 29. und 35 sitzigen Autobusse werden in 


Märkte 


Getreide. Posen, 18. Juli. Amtliche 
Notierungen für 100 kg n Zloty fr. Station 
Poznań, 


Richtpreise: 


Weizen) 4 „ „ „ „„ o 91.00-22.00 


Nog G ꝶũ·!tſſdnd „ 20.00 — 20.50 
Wintergerste 16.50 —17.50 
Hafer 19.50 20.00 
Roggenmehl (55% . 33.25—84.25 
Weizenmehl (65%) 4 34.00—36.00 
Weizenkl eie 9.501050 
Roggenkleie . 11.25 —11.50 
Rübsamen an ai a a ee ah 2000—2800 
Weizenkleie (grob). . 10.50 —11.50 
Blaulup inen 1100 —12.00 

15.00 16.00 


Gelblupinen 554555556666 


Gesamttendenz: ruhig. x 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggenmehl 
12% t, Weizenmehl 17% t. 

Danzig, 16. Juti. Amtliche Notierung für 100 kg: 
Weizen 128 Pid. 13.85, Roggen, alter 13, Roggen, 
neuer 11, Gerste, alte 12.70, Sommergerste 12, Winter- 
erste neu 11.80, Rübsen 19—20.75, Raps 17,50—18, 
Roggenkleie 8. Weizenkleie 8. 

Produktenbericht. Berlin, 16. Juli, Freund- 
licher Wochenschluss. Die Grundstimmung an der 
Produktenbörse war allgemein freundlicher. Iniolge 
regnerischen Wetters besteht für Neugetreide zur 
kurzfristigen Lieferung etwas bessere Kauilust, wäh- 
rend andererseits das Angebot gering geworden ist. 
Die Preise waren im Effektivgeschäit für Neuroggen 
gut behauptet, auch am Lieferungsmarkt traten Preis- 
erholungen um % Mark ein. Das Angebot in altem 
Weizen und Roggen ist keineswegs dringlich, jedoch 
kaufen die Mühlen auch nur sehr vorsichtig, da der 
Mchlabsatz keine Belebung erfahren hat. Lediglich 
Roggenmehl neuer Ernte ist gut gefragt, aber zur kurz- 
fristigen Lieferung nur vorsichtig offeriert. Hafer 
wird vom Konsum in guten Qualitäten zu steligen 
Preisen aufgenommen, Für neue Wintergerste besteht 
allgemein eher Kauflust, und infolge des geringen 
Otiertenmaterials zogen die Preise welter an. 

Getreide. Bromberg, 16. Juli, Notierungen 
der Industrie- und Handelskammer für 100 kg franko 
Verladestation: Weizen 21— 22.25, Roggen 19,50—20, 
Wintergerste 16.50—17, Haier 19— 19,75, Marktverlaui:; 
ruhig. 

Graudenz, 16. Juli. Der Rolnik in Graudenz 
notierto für 100 kg ab Verladestation Graudenz: 
Roggen 20—21, Weizen 21—22, Gerste 19—20. Hafer 
18—19. Die Firma Rosanowski in Graudenz notierte 
für 100 kg loko Mühle folgende Mehlpreise: Weizen- 
luxusmehl 38, Weizenmehl 40, Roggenmehl 36. Weizen- 
schrot 30, Roggenschrot 48. Gerstenschrot 25, ge- 
mischtes Schrot 24, Gierstengrütze 37, Roggenkleie 14, 
Weizenkleie 13. Marktverlauf: ruhig. 


— — ũſ—æä—ü: ̃JL„᷑r gLyt:Ü 
Sämtliche Börsen- * Marktuotierungen sind ohne 


e währ. 


Dienstag, 19. Juli 1932 


Zucker, 


denz: stetig. 


Butter. Berlin, 


Qualität 89. 
Tendenz: stetig. 


16. Juli. 


Magdeburg, 16, Juli. 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschili- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: Juli 5.85 Brief, 
5.65 Geld, August 5.85 bzw. 5.70, September 5.90 bzw. 
5.75, Oktober 6.05 bzw. 5.85, November 6.10 bzw. 6.00, 
Dezember 6.30 bzw. 6.20, Mai 6.90 bzw. 6.75. 


Danziger Börse 
Danzig, 16. Juli. Scheck London 18.20. Ziotynoten 


Notierungen 


Die Preise 
16. Juli ab Station (Fracht und Gebinde zu Lasten des 
Käufers) per 1. Qualität 106, 2. Qualität 96, abiallende 
(Butterpreise vom 14. Juli: Dieseiben.) 


Tens 


vom 


57,59, Auszahlung Berlin 121.75, Dollarnoten 5.1334. 


Bankseite 


Im heutigen Devisen-Freiverkehr werden uns von 


folgende Kurse genannt: der Dollar ist 


wesentlich befestigt, und zwar auf 5.134 —5.14% für 


Noten. 


Die Reichsmark kommt aus dem Auslande sehr 


schwach; man hört einen Kurs von 121—122% für Aus- 


zahlung Berlin 
marknoten, 


mit 57.50—62 


für Auszahlung Warschau 


57.53—65 für Ziotynoten gehandelt. 
Alle übrigen Börsen sind heute in Polen geschlossen. 


Posener Börse 


Posen, 18. Juli. 


Es notierten: 


Sproz. 


sowie von 119% —121%2 für Reichs- 
Das Pfund ist mit 18.18—22 für Scheck 


London sowie Auszahlung zu hören. Der Złoty wird 


und mit 


Konvert.- 


Anl. 35.30 G (35%), Sproz. Dollarbriefe d. Pos. Land. 
schaft 45 B (46), 4proz. Konvert.-Pfandbrieie d. Pos, 
Landschait 28% B (23% plus), 6proz. Roggenbrieie 
der Pos. Landsch. 11.50 B (11,50), 4proz. Prämien- 


Anleihe (Serie III) 45 G, 


3proz. Bau-Anleihe 36 G. 


4proz. 


Invest,-Anl. 


9 G 


G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft. obne Ums, 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 18. Juli, 
Die innerpolitischen Zwischenfälle des gestrigen Sonn- 


tags, die bereits zu einem Demonstrationsverbot seitens 


der Reichsregierung geführt haben, lösten schon im 


heutigen Vormittagsverkehr eine stärkere Verstimmung 
aus, die dann auch zu den ersten Kursen in Eigen- 


verkauisorders 


zum Ausdruck kam. 


Innerhalb der 


Spekulation herrschte weiterhin Unsicherheit und ge- 


ringe Unternehmungslust, 
Rückgänge bis 


zu 1 Prozent 
Siemens büssten 1% Prozent ein. 


so dass 


verschiedentlich 
festzustellen waren 
Auch am Renten- 


markt war die Tendenz eher leichter, Reichsschuld- 
buchiorderungen büssten % bis % Prozent ein, Alts 
besitzanleihe ging um 1 Prozent, Neubesitzanleihe um 


0,36 Prozent 


zurück. Der Geldmarkt 


eriuhr 


eine 


weitere Entspannung, Tagesgeld stellte sich aui 5%, 


zum Teil auch schon auf 8% Prozent. 


Im Verlauie er- 


fuhren die deutschen Anleihen zwar kleine Erholungen, 
Aktien bröckelten aber weiter geringfügig ab, zumal 
ausser der Geschäftstätigkeit der Reichsbankausweis 
für die zweite Juliwoche infolge seiner starken Geld- 
und Devisenverluste um 53,3 Millionen verstimmte, 


Effektenkurse. 


16. 7. 8 9 
te N > Die oa 88.05 | — 
itteldt, ebr, t — dm 
Ver. Stahlw. nm Kali dunga, — a 
Accumulator — - Kali Asch. — — 
Allg. Kunsts. 33.25 | 34,00 | Leopold Grube | — = 
Allg, Elekt, Cs. 3.00 | 22,37 | Klöcknerw. 22.00] — 
Aschaffb, Zst, 0.00 Lahmeyer — — 
Bayer. Motor. eX — Laurahütte — sa 
Bemberg 28, — ee 36,25 — 
Berger 114.751 — f. Ber; s gr 
61. arlsr. Ind. 85 27.25 Maseh Unta. 21.25 | 21.00 
BI, Masch,-Bau 3 fen 1 — — 
Bekula 0 12 | Metallges. - 12 
en Wollk, on $ — Niederls.- Kohl — 1125.09 
Buderus kisen | 8235| — Oberkoks 29.12 23.62 
Charl. Wasser 55.75 | 56.00 | Orenst. a. Kop. | 2125| — 
Chem. Heyden — — Phöniz Bgbaa 14.05 — 
Contin, Gummi | — — bon > 36.00 
Coutin. Linol. — — Rh. Braunkobl. | ~ mx 
Daimler- Bens - — Rh. Eikte.-W, — Me 
Descheklanı | . See, | 48.00 
Dt.Con.-Gs.Des | 89,87 | 86.25 | Rh. Feil. Elek | 3873| — 
Dt. Erdöl-Gos, 66.00 | 66.25 | Rütgerswerko 153.50 - 
Dt. Kabeln; — — Salzdetfurth s = 
Dt, zn pai — — ph . Fand 2 
Dt. Tel. u. Kab. — chi. El. u. C. B. » Fr 
vr. Eisenhd. — — Schub. a. Sals. = nz 
Dortm. Union | = | — | Sebuek. a. Co. | 3925 | 60.59 
Eintr. Br. — | — | sechultb. Pata 1875 * 
Eisenb. Verk. | 74,75] — Siem. a. Halsko |118: 2 
El. Lief.-Gos. =- — Sveuska RE om. 
EI. W. Sehles. - - Thüring, Gas i . — 
El. Licht a. Kes | 68.05 — | Tiets, Loonb. | 45.50 
L, G. Ferbeg 86,37 | 82.92 | Ver. Stablw. — 13.50 
Feldmüble 46,05 | #6, Se 1 pun . aa 
— -i Zellst. Vore 
e. 45. Walter, — f 28.00 
Gestürel 53,57 | 5487 ar 1 — Pe 
dsehmidt — — . Bra — =o 
2 „ Elkt W. 81.05 | 83.00 | Reichsbank 123.25 | 125.00 
Harbg. Gummi — — N 53.00 — 
Harpen, Bew. 42:25 | 49.25 | Dt, Reichsb. V 77251 7421 
Hoesch 23.75 ‚25 | Hamb.-Am,Pak | 11.50 11.62 
Holzmann = er Hamb, Südem. Z — 
Hotelbetr, Ges- | =- m Hansa 12.77 
Ilse Be — I — | Nordd. blog | = 1 12 
16. 7. 
Ablss.- Schalk HH 
Ablös.-Schuld ohme Auel G 


Amtliche Devisenkurse 


16.7. | 16. 7.] 15.7. | 15.7. 
Geld Brieil Geld | Brief 
Bukarest =+ se mm | 2,518 |; 2.524] 2.518 | 2.524 
Lo: — . — 14.925 14.965 14.885 | 14.925 
Now York =e ~e sm =m == =» 4.209 4.217] 4.203 | 4.217 
Amsterdam nn == | 169,83 | 170.17} 168,93 | 170.27 
Brüssel — = == =e == e = 53.34 | 58.4 58,4 58.52 
Bu — nm — ur ~ — 
— 2 82.02 | 82.18] 82.50 | 82.2€ 
Helsingfore =- == =- == =— | 6,354 | 6.266] 6.354 | 6.06: 
Italien — == =» =» == = | 2151 | 21.55} 21.51 | 21.55 
Jugoslawien == == = == == | 6.693 6.707 6.693 | 6.707 
Kaunas (Kowoo) == == == == | 42.01 | 12.0: 4205| +2.09 
Kopenhagon =~ =e == pe pe 80.82 80.94] 80.32 | 80.93 
Lissabon 13.59 13.61] 13.61 13,63 
Oslo — ~- 0842] 74.08 | 74.22 
Fars 22 16.43 | 16,55] 16.51 16.55 
Prag m | 12.465 | 12.43:| 12,465 | 12.485 
Schwein nn 81,92 82.06] 81.9 82.10 
Sofia = == =m = | 3057| 3.06:| 3.057 | 3.063 
Spanien um | 33,77 | 53.8] 33.27 | 23.83 
Stockboln mm me s= == == | 75.57 | 76.3:| 76.67 | 76.83 
RAe 32.05 
allin = —m———— | 109.59 | 119.81] 109.59 | 109.81 
Riga = == =e = == =» = = | 972! 798.1 79.72 79.83 
Ostdevisen. Berlin, 16. Juli. Auszahlung 


Posen 47.10-47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10— 17.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i. V. Alired 


Loake. 


den Briefkasten: 


Für Handel und Wirtschaft: 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alired Loake. Für 


Erich Jaensch. Für den übrigen 


redaktionellen Teil: L V. Alfred Loake, 


„Posener Tageblatt“. 


Sämtlich 


Erich Jaeusch. 


Für den An- 


zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopi. 
t in Posen. 
Zwierzyniecka 6. Druck; Concordia Sp. Ake. 


Verlag 


E NE Zn ET ET TEE ET 


wo af 


WD Ar 


Statt Karten 


Slse Wolke 


geb. Roy 


Srich Handke 
Derlobſe 


Paproć bei Nowy Tomyśl 


Bydgoszcz 


im Juli 1932. 


Qünter Kalmus 


Nela Kalmus 
geb. Chojnacka 


Dermählte 


Leszno, im Juli 1932 
(zur Zeit auf Reisen). 


Ihre Dermählung geben bekannt 


Nans Wilhelm 
rika. Wilhelm 


geb. Dogs 
Danzig, 14. Juli 1932. 


Di 


Pfarrſtelle 


der Kirchengemeinde Rogaſen⸗Kaiſersaue iſt wegen 
Zuruheſetzung des jetzigen Juhabers 

neu zu beſetzen. 
Seelenzahl 1800. In Kaiſersaue, 7,5 km entfernt, 
iſt zweimal im Monat Gottesdienſt. Gutes Pfarr⸗ 
haus und ſchöner Garten. Aae Nene bis 


Kl. 6. Durch Mitarbeit in demſelben 
Meldungen bis zum 10, 


ebenverdienſt. 
Auguſt an uns erbeten. 


Der Gemeinde -Kirchenrat Gg. Jahns, Rogoźno. 


Eleganter 
Verdeck Wagen 
Coupee, wie neu, billig 

zu verkaufen. 
Wojciechowski, 
Nowy Tomysl. 

eee 


— — x a 


ſo fort 

Klavier“ 
kaufen geſucht. Off. 
mit Preisang. unt. 
FREE 


347110.6 


Aberſchriſtswort (fett) ===- 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 
Stellengeſuche pro Wort- - - - 10 
Offertengebühr für chifſrierte Anzeigen 80 


3 e 


Billiger 
ån- u. Verkäufe ash es nicht fein! 


Getreide⸗ 
Mähmaſchinen 
und Pferderechen 

neue u. gebrauchte, zu 
niedrigen Preiſen abzu⸗ 
eben. 
nz. H. Jan Markowfki 
Poznan 420 
Lager: Skowackiego, 
Ecke Jasna. 
enmobe 
und Dielengarnituren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3, am Gerberdamm. 
Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Drehbank 


1½ m Drehlänge, wie 


neu. günſtig zu verkaufen. 
Off. u. 3496 a. d. Geſchſt. 
d. Big. 

Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 5, Woh. 6. 


für alle Zeitungen und Zeit: 
ſchriften des Jn- und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 
die Annoncen » Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


:: Reklame und verlagsanſtalt :: 
Poznań, ul. 
Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


95 gr 

Damentaghemd mit ͤKlöppel⸗ 
vie, Garni- 
h tur Taghemd 
ind Damen⸗ 
beinkleid von 
3,96, Damen⸗ 
ſtaghemdfarb. 
mit Toledo 
von 1,90, 
Nachthemd 
von 2,90, 
amenbein⸗ 
a g kleider Trikot 
v. 95 gr, Seidenſchl. v. 1,90, 
Seidenunterkleider v. 3,90, 
Trikotwäſche Nirwana und 
gen zu halben Preiſen. 
amenhemd Nirwana von 
1,60, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 

rat reicht. Wäſche⸗Fabrit 

J. Schubert, 


Poznan, Wroclawska 3 


Pianino 
preiswert zu verkaufen. 
Kraszewskiego 13, Woh. b 


Iwierzyniecka 6 


RRR ee a an Fl u 


* 


Heute entſchlief der hieſige Grundbeſitzer 


„ * os 
P 


Herr Emil Perske. 


Seit 1919 in Schokken, war er etliche Jahre kirchl. Gemeinde- 
Mit großer Sorgfalt und Treue verwaltete er 


vertreter und Küſter. 
Wir bewahren ihm dankbar ein ehrendes Andenfen. 


die Amer. 


Schokken den 15. Juli 1932. 


Der evangel. & 


emeindekirchenrat. 


“HOHE [ATRA 


Klimatische Höhenkurorte, ganzjähriger Betrieb. 


Den ganzen Sommer und Herbst hindurch 
billigste Vorsaisonpreise! 
s 50 -ige Rückfahrpreisermäßigung nach 10 tägigem Aufenthalt 
Stary Smokovec (Altschmecks), Grand Hotel, Tatra-Sanatorium 
Novy Smokovec (Neuschmecks), Palace-Sanatorium Dr. Szontagh 
Tatranska Polianka (Weszterheim), Sanatorium Dr. Guhr. 
Tatransks M :tiiar ; (Matlarenau), Sanatorium Dr. Holc mann, Dr. Ekstein. 
Tatranska Lomnica, staatlicher Höhenkurort und private Pensionen. 
Strbské Pleso, staatlicher Höhenkurort. 
Vrsans Hágy (Hoch-Hagi), staatlicher Höhenkurort und Sommerfrische. 
Nove Strbské Pleso (Neu-Tschirmer See), Hotel und Pension Möry. 
Sport-Hotel Hrebienok (Kämmchen), Tarajka, Post Altschmecks. 
Tatransky Domov, Pension Tatraheim 
Weszterpark, Velky Slavkov (Gross-Schlagendorf), Pension 


Spisskä 


ová Ves kúpele Kurbad Iglöfüred, Post Sp. Nova Ves. 


Lubovnä kúpele (Bad Lublau), Eisen- und Moorheilbad. 
Auskünfte bei den Badedirektionen oder Auskunftstelle des BESKIDEN-VERFINS 
und KARPATHENVEREINS In POZN AÑ, Zwierzyniecka 6 
(Vertrauensmann Robert Styra). 


Anzug 5 
dunkelblau fürgroße ſchlanke 
Figur, div. Herrengarde⸗ 
robe, faſt neuer Ruckſack, 
billig zu verkaufen (zwiſchen 
13 Uhr) sw. Marcin 49, 
Wohnung 8. 


Hosen 
von 3.50 
Sommer- 
anzüge 
von 7.50 
Jagd- 
anzüge 
von 18.— 


Roman Krüger 


Poznań gi 
aur Wroctawska 28/29 
neben der Schleifanstalt 

der Firma St. Karge. 


Billigstes Konfektions- 
geschäft am Platze. 


Wollen Sie 
Herreu⸗, Damen- u. Kinder⸗ 


Wäſche 
wirklich billig und gut ein⸗ 
kaufen? Dann gehen Sie zu 
J. Ebertomfti, 
Poznanjta Fabryka 
Bielizny, ul. Nowa 10. 


— TW7wk„———ꝛĩ—— — — 

Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie, erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznan 
Al. Marcinkowskiege 23 


— — — — aș 
Das beſte Porzellan 
Das bejte Glas. 
Die beſten Einkoch⸗ 
läſer. Einkochapparate, 
eſtecke, Nickel⸗ u. Apata- 
Geſchenkartikel kauſt man am 
billigſten nur direkt in der 


Porzellangrosshandlung 
Wroniecka 24, im Hofe, 


Hängelampe 
für Gas (Meſſing), 2 alt- 
deutſche Bowlentöpfe Vers 
kauft Kilinskiego 11 
Wohnung 6. 


Bei der Weinbereitung 
im Haushalt das Wichtigste 


nicht vergessen: 


Lictspieſtheaſer „Slonce‘ 
Ab Montag, den 18. Juli d. J. 


Das Herz des Sängers 


In den Hauptrollen: 


Al Jolson, Marion Nixon und Sonny Boy. 


Vorführungen um 5, 7 und 9 Uhr. 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


Nehme 
ein deutſches Mädchen im 
Alter von 13—15 Jahren 
zur Geſellſchaft für 3 pol⸗ 
niſche Mädchen an. Off. u. 
3497 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Herzliche Bitte 
Für durchaus tüchtigen, treu⸗ 
ehrlichen Schriftſetzer (Er⸗ 
nährer der Familie) wird 
um Anſtellung gleich welch. 
Art, auch b. kürzeſter Arbeits- 
zeit, gebeten. Mitfühlende 
wollen Zuſchriften ſenden an 


J. Pflögel, Koźmin (WIk p.). | warjat 
Glinki 2. 


Poznań, Al. Mar- 


Nitzinger 
Reinzuchthefe 


Erhältlieh in allen Drogerien und bei der Generalvertretung Rogoäno,ul.Koselelna 23. 


Bau- und 

Möbel⸗ 

beſchläge 
empfiehlt 

billigſt 

Stanistaw Wewiör, 
Poznań, sw. Marein 34 
Spez Yaw u. Möbelbeſchläge 
— 


Antike Möbel 
Oelgemälde, Stiche, 
Bronzen Porzellan, Perſer⸗ 
teppiche. Pianinos uſw. z. 
Verkauf in Auswahl. Be⸗ 
ſichtigung der Ausſtellung 
höflichſt erbeten. Antyk- 
Woźna. Ecke 

Mostowa, 


Leder:, 


cinkowskiego 16 Kamelhaar- Balata-u.Hanf- 


Kochanowski 
Uhrmachermeiſter und Ju⸗ 
welier. Vorteilhafteſte Cin- 
kaufsſtelle für Uhren, Arm⸗ 
banduhren, Schmuckſachen. 

Trauringe. 
Sämtliche Reparaturen von 
Uhren und Schmuck ſolide, 
billig und unter Garantie. 
—— . nn nn 


herrenwäſche 
wird ſauber und billig 
gewaichen und geplättet 
Auguste Jähn, Plätterin 
Sew. Mielzyäskiego 25 
Hof rechts Il Treppen 


Treibriemen 
Gummi., Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 

packungen, Putzwolle⸗ 
Maſchinenöle. Wagenfette 
empfiehlt 
SK LAD NIC A 
Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielni z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 


i Unzählige Hausfrauen 


haben die Erfahrung gemacht, 
daß sie am schnellsten 


gutes n. yesehuites Personal 


durch die kleine Anzeige im 
POSENER TAGEBLATT 


Auch bei Käufen oder Ver- 
kaufen gebrauchten Hausrats 
leistet die kleine Anzeige 
im Posener Tageblatt 
hervorragende Dienste. 


a r 


rr 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt 


billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan- Wil da, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Krzy2oma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


Möbel 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
und Küchen 


in solid. Ausführung 


zu billigsten Preisen 


empfiehlt 


Möbeltischlerei 
Waldemar Günth er 


Swarzedz, ul. Wrzesinska 1. 


27 Grudnia 9 


Zeitschriften sind kostspielie! 


Bleibenden Wert erhält die Zeitschrift erst, wenn sie mit einem 
Inhaltsverzeichnis zu einem Buch gebunden wird. 


Die Kosten des Bindens sind gering. 
Überzeugen Sie sich davon durch eine Anfrage bei der 


Sp. Akc., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Hohlſaum 
Mtr. 0.15, Zickzackſpitze 
0.10, Knopf⸗Löcher 0.01 gr 
fertigt an Wronieckalg W. 11 


Kurorie 
Pensionen 
Schüler 
des Deutſchen Gymnaſiums 
finden freundl. Aufnahme u. 
mütterl. Betreuung. Anfrag. 
erbittet der Hilfsverein 


deutſcher Frauen, Poznan, 
Waly Leſzezynſkiego 3. 


Dr. jur. Landwirt 
ſucht Aufn ihme auf Gut 


au pair. Off. unt. 3490 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


erhalten. 


Möbl. Zimmer 


Freundliches 


ſauberes Balkonzimmer zu 
vermieten. Telefon. 


Mickiewicza 27 Wohn. 5. 


2 Frontzimmer 
(mit Küchenbenutzung) Zen⸗ 
tralheizung, elektr. Licht, zu 
verm. Słowackiego 42, Ir. 
— — — — — a 

Gut möbliertes 


Frontzimmer 
zu vermieten. Matejki 66, 


AlejeMarcinkowskiego20 | Wohnung 3. 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


Diplom-Optiker 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen e eine: aut streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 


CONCORDIA 


E. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags» 


Chiffrebrieſe werden üdernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt⸗ 


Dame, 
evgl., Mitte 30, mit 10000 zi 
Vermögen, ſucht Lebens⸗ 
gefährten. Witwer, auch 
Landwirt angenehm. Off. u. 
3492 an d. Geſchſt. d. Ztg. 


—— an nn 
Reichsdeutſcher, 25 J. alt, 
evgl., Beſitzer einer Siedlung 
(40 Morg. im Oderbruch) 
gelernter Bäcker, beabſicht. 
im Ort Bäckerei einzuricht. 
und ſucht zu dieſem Zweck 
eine paſſende 
Lebensgefährtin 
Vermögen erwünſcht. An⸗ 
gebote mit Bild, welches 
zurlckgeſandt wird. find zu 
richten unter Zuss an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


Trauringe 


in Gold, 
Aalaſt und 
graviert 
= 11 Paar von 
12 l. Armbanduhren. 
von 15 z} mit Garantie 
empfiehlt Chwilkowski, 
Poznan, Sw. Marein 40 


Geſucht aus der 
branche evangl. 

Buchhalterin, 
außerdem Lehrfrl., welche 
in Holzbranche tätig war, 
möglichſt Handelsſchule be⸗ 
endet, beide Sprachen in 
Schrift u. Wort beherricht, 
für ſogleich. Angebote m 
Bild, Zeugnisabſchr., An⸗ 
ſprüchen bei freier Auf⸗ 
nahme unter 3800 an die 
Geſchſt. d. Ztg. 


Geſucht 
Mädchen für alles, das 
kochen, nähen und plätten 
kann, zum 1. Auguſt 1932. 

Tierarzt Dr. Davis, 
Pocztowa 8, II. 


Holz⸗ 


27 Grudnia 9 (( 


Acker gerte 
Schare 
Streichbretterf 

billigst bei 


Wien Günter 


Landmaschinen f 
Poznan saw Nieliyhskingel 
Tel. 52-25. 


Bedienungsfrau 
ſauber und ehrlich. 2 

wöchentlich (f. Lazar 
geſucht. Off. unter 
3484 4. d. Geſchſt. d. S 


Empfehle mich zut 
Anſertigung vol 
Herrengarderobt 
nach Maß, ſowie Py 
Ausführung aler al 
Fach ſchlagend. Arbeiten 

Billig und guf! 


Max Podols! 
Schneider meiſtel 
Abſolvent der Berlin! 

Zuſchneide ⸗ Akademie. 


Wolnica 4/5 
E eee 


kostenlos. 


Buverläjjiges 


Alleinmädchen 
mit Koch⸗ u. Batten 
für Beamtenhaushalt ai 
dem Lande, das alle 
beiten in der Küche zu 74 
richten hat, zum 1. A 
geſucht. Angebote mit 
haltsanſpr. u. 3801 an 


Geſchſt. d. Bl. j 
Lehrling 
geſucht. 5 
J. Tuch, Pl. Dziato® 
Eiſen Großhandlung 


Suche für meine Tdh 
17 Jahre alt, deutſch g 
polniſch ſprech., Stellung 


Expedientin 
in einem Schuhgeſchäft 
unter M. 1000 af 
Geſchäftsſtelle d. Zeil 


Junges Mädch 
aus gutem Hauſe, 
kinderlleb, R. Stel \ 
als Haustochter, Mik 
im Hauſe vorkomm 
Arbeiten vertraut. „Ar 
Kochkenntniſſe. Frdl. B 


3499 a. d. Geſchſt. d. 4 


Gärtner M 
21 Jahre alt eg. M 7 
frei, ſucht Stellung = 


1. Auguſt oder Inc 
Guts⸗ oder Shlopgät 


ef 
Binderei. Off. m. Geh 
anſprüchen unter a 
die Geſchſt. dieſer HZ 
Akademiſch ge“ 
Landwirt 

27 Jahre alt, evang“ 
Praxis, Spezialist lache 
zucht, der poln. Spro ih 
Wort und Schrift m 
ſucht von ſofort % 
Stellung. Ing. agr- we 
H. Fritz, Rabe“ 

poczta Swarzed# 


